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| Alerdurdlauchtiofter, Grofmdadtigfter Konig,

Alergiadigiter Sonig und Hepr!

"3@6 ift wohl unfireitig die Plidt eined jeden ehrlidyen Smmmeé, feine SKenntniffe
sum Beften des Vaterlands anguwwenden, und o viel an ihm liegt, das LWohl deffel-
Den su befordern 3u fuden,  Cingig in diefer Hinfidht wage ih e3 .meine Gedanfen
| uber die QArt, wie die Kavallerie den Sabel am vortheilhafteften gebraudien Fonne,
ﬁ G, Koniglichen Majefiat in tiefiter Shrfurdit su Fuben 3u. legen.  Die grofte Auf
; munterung fiie midy wicd in dem Bevfall Gv. Koniglichen Majeftat, des ehrrotdis
l , / gen Helden und aligeliebten Menfchenfreunds beftehen, wenn idy anders dag Gl
j | s gehabt
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gehabt habe, mir Denfelben ju evtverben.  Meine ABfihE war toenigftens bicder und
gut, und Feine anderes als die Kenntnif, den Sabel gefdhickt a fibren, mebhr su ver
aligemeinern. S erfrerbe in tieffter Ehrurdyt |

Cw. SKoniglichen Majeftat

Betlin,
ben 20ften September 1796,

allecunterthantafter Knedht

ber Feditmeifter Sdmidt,
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Qet QivecE Diefes Lehrbuchs beffeht darin, Der Ravallevie nicht nue cine Anleitung s qebetr
wie fie Arm und Hand jur furgen und richtigen Fithrung des Sabeis bilden fanu, fonderny
ibe audy diejenige Kenntnif ju verfhaffen, nad)y Srinden den eigentlichen Beifpuxxft ; Die vets
{thicdenen Mittel beym Angriff und die vovtheilhaftefte Pavade oder Battute in allen nur
vorfommenden Fallen augenblicklich amwenden 3u founen,  Hievdurd) wird der Fraftoolle netz
vife Mann um fo thitiger und nachdriclicher agiren fannen, da er 8 nun mit Borficht und
nadh einem wobl durchdacyten Plan thut, der fhwddpere oder furdhtfame aber wird durch vasd
Bewubtfeyn, foldye Mittel in feiner Gewale ju haben, wodurd) er ef {elbff bey cinem matten
ober Frantlichen Plerd mit feinem Gegner aufuehmen Fann, ju einen gewiffen. Selbftgefihl
erhoben, alle Surdyt vertieren, und dem fhavkern an Thitigheit gleich werden, Der Kavallerift

wisd




wird L\ef)m Anguiff in erfrreuten Haufen, Hes dangftlichen Herumwerfend Hes Pferdd, wenn od
deffen Krdfte anders nody erlauben follten, ganslidy 1iberhoben mwerden, da er durd) dig gelibte
Parade nach allen Flanfen, fo wie nach binten, die hinlanglichfte Sidherheit exhalt, Sa, er
witd den Gegner hievburch) um o unevwarteter vom Dlerde mwerfen Fonnen, je weniger Diefer
folche Paraden vder Hiebe und Stdfe auf der linfen Slanfe oder von Binten miglichy bielt,
Der Kavallerift witd alfo finftig auf diefe 2urt getibt, nicht mehy feinemt Plerde feinen Sieg
odet feine Grhaltung fchuldig feyn, fonbern vieimepy fiy felbft und das Prerd jugleich pers
theidigen. ’

Der BVerfaffer,

Erfter
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Cefter AbLfDHMILSL,

Grindliche BVefdreibung aller Yttafen, und ihrer Antwendung,

Crfies Kapitel.

“Wefhreibung einer ddsten und braudhbaren Klinge, und dewen Gintheilung.

I.

E’gm ben Sabel mit Boreheil und Sicherbeie fiften zu Fonnen, muf man vorsdglid Bemifet feon,
SV die Giite einer aditei Klinge, und vie Seftale eines jue richtigen und leichrefien Negierung nothz
wendigen Gefafes Fennen ju lecnen,

2.
Die Ringe muf Bauptfadhlih von gutem Stafl fepn, damit, wenn mit felbiger auf Hatte Gez
genfiinde gebauen wird, ober man mit 19t flarfe Hiebe gu pariven at, Feine Biegungen entftehen, wels
A hes -
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dhes erfolgen wird, wenn die Klinge ju wweich ift, im entgegengefefiten Gall hat man aber bas Setforins
gen derfelben ju beflirchren. Die Klinge muf daher webder ju Hare nody ju meich feym.  Man’ erfennt
bas Aecyte ciner foldhen guten Klinge durd) folgende Perobe: Man fafe vie Klinge beym Griff, fehet
den Daumen in grader Nidhtung der Kifnge an das Stichblate, frelle die Spife an die Wand, oder
auf die Erde, wendet die Hand in Ouart oder Sefund, und biegt in einer diefer Sagen, mit feftem
Aem, die Klinge bis in die halbe Schmiche, sieht dann die RKiinge fdhmell jurid, und fieht, ob fie
fdnell, und ofjne Biegungen zurdd ju laffen, wicder ifre gerade Richtung annimmt, wodurd), wenn
foldyes gefchicht, man verfidhere fepn Fann, daf die Klinge dauerhaft und braudhbar iff.
; 3.

Dann muf fold) eine RKlinge nidhe mehr als 4 gute Handfpannen Lhnge Baben, -womit ungleidh
e, a3 mit den allyu langen ausgerichtet werden fann.  Sn ber erften ©panne vom Stichblate Fann
felbige gwey Joll Breite Haben, und fo unvermerks abfallen, ihr Ende muf aber mit einer Spife ver:
fefen fepn, = Die erfien benden Spannen miffen cinen Nicfen haben, weldyes nidht allein der Klinge
Seftigheic, fondern was die Hauptfadye ift, dem Fihrer verfelben auch vas Gleidhgemidht in die Hand
giebs,

4.

Bey dem Gefifi, 8 fey geformt wie e8 wolle, muf doh Bauptfadhlich darauf gefehen werben,
baf folges 1) fo fdywer ift, als die Klinge, 2) baf der Grif nidht allzu dick fep, damit felbiger gans
bon ber Hand umgrifien werven fann, 3) dag Sticyblatt muf fark feyn und nebft dem Bigel ober Korb
nicht nue die Hand vollfommen decfen, fondern aud gerdumig feprr, undnicht wiees bey den meiften Sabeln der
Gell i, bie Hand dricen, toodurd) fonft bie Hand beym Hieb, obder ben den Paradben, geldhme und
unthatis gemacht wird, ¢8 muf alfo bie Hand volligen Spicleaum Haben, 4) muf unter dem Stichblate

auf
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auf det tedyten Seite ein Ning oder ein Riemen angebracht fepn, damit der Deigefiuger burchgeftede
werben fann, woburd) der Degen oder Sabel fefier und richtiger bel)m Dieb fowodl, ais audy im Pa-
viren gefihre werden fanm,

=

5

Die Klinge wied in viee Theile oétheilt, nemlich, ganze Stérfe, albe Starke, Halbe Sdhmade
and ganze Shwade.  Die gange Starke ift ver erfte Theil vom Stichblate, und fo die folgenden Theile;
biefe 4 Ubtheilungen find jum Stoffechten ju Guf nothwendig.  Beym Hieb aber, und befonders ju
Pferbe, braudht man nur jwey Theile angunehmen, nemlid) Starfe und Cctmad)e, wefches auf dem
ifen Kupfer ju finden iff

6.

Wit ver Starfe wird paviet, battiet, forciet und ligice, mit ber Schwadhe wird Foerhoben wid
fintice,

IMentes Kapitel
Bom Halten Hed Sabels,  Alle Lagen der Hicbe und devers Benennung,

I.

Das Halten des Degens over Sabels jum Hieh gefchieht mit Umfdhliefung des Daumens, und
ber drey Fleinen Finger, der Jeigefinger aber 1oitd durch den Ring oder NRienen, tenn einer vorhanden
ity ourdgeftectt, So Bald geftofien werden foll, wied fhnell ver Daum, in der Nidytung ber Klinge,

an bas Stichblace gefiellt, wodurd) nur allein ber Stoff fefb und ridhtis angebracht werden Fanm.
A2 2, €8
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2.
@3 gieht fberhaupt 5 Haupthicbe, welde nach der fage der Hand erfannt werben, fie heifen:
Gcfunde, Tertie, Ouarte, bald Ouare und hald Testie.

3
Sefitnd wird dergeftalt gemender, daf der Daum rach unten, und der Fleine Finger. oben ju - fles
hen Fomme, nach) dem gten Kupfer.

4
Tertie fibret alle Finger nach unten, und den Riden der Hand oben, nad) dem 26en Kupfer,
5.
Ouart fibret alfe inger oben, und den Niden der Hand unten, nach dem sten Kupfer.
- 6.
Hald Tertie fiheet den Daumen feicwdres oben, und die Finger {djrag unten, dergeftalt daf die
Hawd fich in Tertie jeigt, nach dem Gten Kupfer.
7.

Hatb Ouare fihret den Daum feitrodets oben und bdie Finger fdyrag unten, bodh fo, daff die
Hand fich in Ouare geigt, nach dem 1ften Kupfer.

8.

Die Pofition und Sage, welde gur leichteren Crlernung der Hicbe und Paradben ju Fuf noth:
tendig ift, Gefebet in ¢inet fdrdoen Stellung bdes Oberleibes, dergeftalt dof bie rechte Schulter vorne,
und die linfe feitwodets hinten 4u fiehen fomme, die Shfe in bev finie dev Abfike, 2 Tuf auscinander,

: Derges




5
bergeftalt, daf bie rehte Schubfpife atade vortvires, die linfe aber feitwarts in der Niditung des linfen
Kuiiees g frehen fommt. Das redyte Knie) fo wie ver gange Fuf, nebft Unterleib, wird eingesogen feit
gefpannt, bas finfe Knie ftarf nad) bder linfen Schuffpife gebogen , indem auf diefen Suf der gange
Kbeper cufiet. Der Oberleib und Kopf find grade, und finter dem rechten Arm und Hand verborgen, bee
vechte Atm und die tedyte Hand werden in der tinie ver Sdhulter leid)t und ofne Spannung vorwares ges
fivect, dic Hand in. Tertie gelagert, und der Degen obder Sabel grade, vorwarts mit efwas erhabenee
©pibe gefiellt, die linfe Hand auf den Ridfen gelegt, — dies ift die gefdhictefie und vortheilhaftefte Pofition
und fage, in mweldjer man nidt nur die Attafen feines Gegners rubig erwarten, und nach foldhen mit
Riirge greifen Fann, fondern auch alle Biofen leichter und gefchind zu benuben tm Stande ift. - Sie ift
audy fibecdem: file den Cavallerifien in fo-fern von grofem Nuben, weil Hierdurd) veffen Kbrper geftarkt
und gebilbet wird, su Pferde fidh tafeh wenden ju Fonnen.

Drittes Fapitel
Bon den Bewegungen dev Hicbe 1nd wo felbige amwendbar,

1.

Sefundhied ift ein fiidytiger Hieb von unten herauf. Wenn Sefund gehauen weeben foll, madhe
man die Ginger vom Giriff etwas lo8, wie aud) dag Handyelenfe frey von aller Spannung, Man ziche
die Gpife burdy Aendung und Heben-der Hand in Halb Quart, ofne dert Arm viel 3u veefirzen, an
fidy, fihre felbige durch ein Drehen der Hand in Sefund, im engen RKreife nach der [linfern Schulter
ciefmares, und Bane fo vermittelft cined Sdhnellfrafe gebenden Schwunges, mit vorwares geftrectem
Arm und Oberleidb SeFund von unten Heranf, fpanne, fo wie der Hieb fih endigt, Aem und Hand,

A3 damit
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bamit alfed in ber finie bleist, woduech ver Hieh nidht nur naddeddlich mied, fonbern wodurdh man
auch, im Fall man febl gehauen, ober parict worden, des8 Gegners Nachhied fchnell und fidher 3 pariz .
ren im Stanbde iff. - Diefer Hieb iff ju Plerde, vermiteelft ciner Wenbung mit dem Obecleib, gur auf
ber linfen Geite bes Yferdes vorwares, fo wie aud) auf ver rechten Seite febr nachordctlich nach binz
fen su Bawen, und daher bey BVorfdllen, wo fefbige vorfallen, um fo empfehlender angubringen ift, weil

durc) diefen 3Dieb jugleich cine Parade gedildesr witd,

2.
Teetie i ein fladitiger Seitenhieb.  Man siehet bie Spife im Aenden und Heben Hep Hand
i Balb Tectie an {id), woben der Wordertheil bes Arms o) nut wenig gehoben wird, und fo mit
miglichfter Schnellfraft, mit vormwdrts gefirecitem Arm und Oberleib und fidh wendender Hand, in Testie
gebauen wird. Bey Envigung ves Hiebes wird Arm und Hand gefpanne. Diefer Hieb wird auf det
linfen Seite bes Pferdes, am wittlamfen vorwdees, auf der redhten Seite aber nur nach) hinten
gehatten, :

2,

DOuact ift ein flidytiger Seitenhieh. Man iehet die Spibe durd) Wenden und Heben der Hand

i Balb Ouart an'fich, und Havet mit vorgefirecttem Arm und Oberleid mit Sdynellfraft Ouart, fpan:

net, wahrend dee Hieh fih enbdiget, Arm und Hand, Diefe Spannung ift bey diefen bepden Seitens

Qieben insbefondere ndikig, damit man fich durd) ven Seitensug nicht verhaue. Diefer Hieh wird auf
oer redyten Seite 208 Pferdes vorwares, auf ver linfen Seite nady Hinten gehauen,

; 4.

Halb Tertie wicd von oben Herunter gehauen. Man ichet die Spife durch Wenden und Heben

ber Hand in halb Duart an fich, und Gauee mit Shnelifeaft balb Jertie yon oben bermitter, und
foannet,

= R
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foannct, bey Cnbigung 0e8 Hiebes, Atm und Hand.  Diefer Hieb wird von der linfen Seite des Phers
bes porwartd, und von ber rechten Seite nad) hinten gehauen,

i

Halb Ouare witd von oben Herunter gebauen.  Man zichet die Spife durdh Wenden und He:

ben ber Hand in halb Tertie an fid), und Haue mit Schnellfraft Balb Ouart von oben herunter, und

fpannt aud) Qier ben Enbigung des Hiebes Arm und Hand.  Diefer Hied wird auf der vechren Seite
bes Pferdes vormwares, und auf der linfen nad) binten gehauen,

6.

Die Bewegung jum Hich fo wie den Hieb felbft, miffen diejenigen, weldhe foldes fernen wol:
Ten, ober bielmehr, weldhe jum Untereidyt fie die Cavallerie befiimmt werden, fo riditig wie mbalich
3u fetnen fuchen, und jwar nidyt nue vorwares, fonbdern nach allen befchrichnen Seiten. Mast nehme
die oben befdyriebne Pofition und fage su Fuf, und gche dann alle Hicbe durdy, betradice fo wie jedes
Hieb gefdyehen, die fage ver Hand und des Sabels, wodurd) man finden witb ob man die Hand rid:
tig in er fage geendet in weldjer man hauen wollte, und ob die nbthige Spannung beobachter worden,
oeldhes man, wenn e8 nid)t gefchehen, an der verworfenen Klinge finden wird , wodurd) man nid)t nue
felbft. vie gehbrige Fevtigheit erlangen, fondern aud) um fo grinvliches und faflicher ¢8 andern mitgus
theifen fabig werden wird,

Bierted




Viertes Kapitel
Wohedben forcirten Ubtialed,
T

Su ben forcicten ober gewaltfamen MMitteln, gehdren aud) die Battuten unbd fegaden, mit welden
man fid) nicht nur BIdFe bereitet, fondern aud) des8 Gegners Actafen vortheilfafe’ abmeifien Fann.  Vats
tiren ober cine Battute geben, befiehet in ¢inen gut gefirichenen Schlag, mit der gangen. Starfe an des
«Gegners Scywadye bis an bas Ende derfelben, — auf der inwendigen Seite des Sabels vom Gegner
witd mit halb Quart, auf der Gufern Seite mit halb Tercie und nach unten mit winflicdhter Quast
battirt,

Die Battute gefdyieht nach den orey angefiheeen Avten auf welche fie wolle, fo-ift dabey nur eir
netlen ju -beobachten: Man Hebt die Spibe mit der Wdendung der Hand in bdie fage, in welder man
battiven will, leidht und fliditig, [afic dabey ben Arm foviel als mbdglidy in gerader Nidhtung bleiben
und battice fo blof mit dbem Handgelenf und vormwarts gefiveftem Arm, und gut gefpannter Hand, ofne
die Gpifie finfen ju laffen, in Halb Ouare ober Balb Tertie, wobdurd) des Gegners ©abel, er haue ober
fiofe, aus der finie geworfen, der Batrivende hingegen in felbiger mit exhabener Spise und feftem ge:
gefirecftem Arm, jum Hieb und Seoff bereit ftehen bleiben mug.

2.

Nue die Battute mit winflichter Ouatt nadh unten fihret den Augenblicf, als battivt wird, die

Spife feitwarts rechts, die Hand tief und etwas linfs in halb Ouart geftellt, dergeftalt, bdaf ber B

gel vollFommen die Hand decft. . Jady ber Battute, man Habe ves Gegners Klinge gefafit oder nidt,

tidpte man, wehn nid)t nadjgefiofen oder nadhgehauen werben foll, fhnell Hand und Spifie gerade
in bie finie.

2. Die
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2
Die benden erftern Bottuten find ju Fuff wie ju Perbe nadh allen Seiten, oft und wantig:
faltig su gebraudyen, die febtere aber nur auf der redyten Flanfe und nadh Hinten 3u anwendbar,
4o
LWenn man fidh in der Vartute (6, muf folyes anfanglich aud) in der uft ober frey gefdiehen, wo:
dued), wenn man die furje Hebung und leidyre Lendung der Hand, fo wie nadhher den Fiegen, mit Sdynelf
und Spannfraft gemacdyten Shlag, nad) einer der oben genannten fagen riditig Geobacheet, Arm und
Hand am leidhtefen gur Kiege, als aud) hauptfachiich ,* 3u der fo voreheilhaften Gpannfraft gemdhiet
werdein, wodurd) nur alfin, die gemachte Blbfe gefhmind und mic Nachorudt benubt werden fana,
5.
figiten ober eine figade geben, befiehet aus Quart in Sefund, ifi aber fir. die Cavallerie nue
in einem. Tall anwendbar, nefhmlich, wenn der Gegner mit gefirecitem Shbel, weldes Sberdief eine
gerade Klinge feyn muf, jum Stof anfdmme und stwar in balb oder gan; Ouart, wo dann mit der
gangen Starfe, gehobener Spibe, die Hand in Ouare. gewendet, an des Gegners Sdymache fehnell an-
gefebt und fo mic mdglichfter Schnellfeafe die Hand mit ciner Schleuderung [ngft des Gegners Sdia:
dye in Sefund gewendet wird. Bey Endigung der  figade wird Arm und Hand in Sefund fchnell ges
fpannt, nur der Gabel bes Gegners aus ver finfe geworffen, ber ligirende aber in ber finie, um
©toff oder Hieh geridytet bleiben muf, &3 i nbrigens beim Sechten gu Juf auf den Stof, ein fehe
gutes und wirfjames Mitrel,
6.

Bas gweite Mittel ficy Bldfe su madjen find Sinten. Finten find flchtige Ateafen durdy Usker:
Beben nady ver einwendigen und aufen Seite, fo wie aud) nach unten, und Fonnen nac) allen oben ge-
nannten fagen der Hand marquire werden,

B 7. Man
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Man macher Finten, 1) wenn der Geaner fich gedecft hat und. finter feinem fager fille liegt,
unt {hn dadburdh zur Parade (woraus auf ver entgegengefebten Seite - Blibfe entfleht) su  verfihren,
2) nad) der Parade, wenn der Segner im Pariven Sefchictlichfeic und Sefdhminviafeic befit, um audh
alsbenn-nodh Bibfe ju erhalten. Sie woerden in einfache urd dovpelte Tinten eingotheflt; dopgelte wets
pen gemadyt, wenn die einfachen nid)t gewirft haben ober der Gegner felbige auch patire fat. - Sie
find aber fir bie Cavalferiften nur dann erft antwendbar, wenn fie auf GSegner fiofen, weldye, wenn audh
irreguldr, dod) den Lillen Haben su pariren, wo fie fehr gute Dienfle leiften,

8.

Befindet man fidhy auf ber auswendigen Seite, fo fann eine Finte nad) bee inwendigen Seite
in halb Ouart audy gang Ouare marquire werden, MWan Hebe mic Terchter Wenbdung ted Hanbdgelenfes
in halb Ouart die Spibe, 0bdr des Gegners Kiinge. Man madyt Hierauf mit geringer Senfung aber
fliditiger € pannung der Spife eine Finte in halb Ouart, woben man hauptfachlid) auf des Segners
Hand Adyrung giebt, und dann fo wie derfelbe darnady greift, mit leiditem gleichen Scdywung, nady dee
aufien ©eite, halb Ouart oder Tertie, nad) dem Kopf, Arm oder Hand haut, fe nadhoem der Segner
nabe obsr entfernt iff,  Cben o fann aud) cine Finte in gan; Duart marquirt werdem,

9,

Bon diefer Auffenfeite wird aud) eine %inté unter bes Gegner Degen odber Arm moarquive, und
um fo wirffamer, wenn felbiger mit etwas Hohem Arm und Sabel fich gelagert Hat, ober wena er fo
balb Geraus gehauen worden mit hoher Pavade jurdcf gebt. Wian fireder den Arm indem bie Hand
in Gecund gewender wird, wodurdy die Spibe unter des Gegners Avm gefiihret wird, Arm und Hand

sugleish durdy ben Viegel gevectet bleiben, bievauf Bauer man, wenn bder Gegner darnach greift, mit
flidhtigem
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I

fiichtigent Schroung und gut gehobenet Hand, entweder halb Ouare nach) den Arm, ober gang Ouart
nach dem Kopf.  Iei Firvser aber Tertie nach der Hand. So Fann auch diefe Tinte von der inwendi-
gen Gite durd) Ueberheben nacy unten marquitt werden, weldhes, wenn der Gegner leidht greift, ver:
wivge es Scwunges den naddridlichfen Hieb won oben bewirker,

10.

Bon der inmwendigen Seite witd aud) eine Finte durch Lieberbeben nady der Aufienfeite in
halb ober gany Tertie marquirt, wonad), wenn der Gegner mit geflredrer Tertie darnady greift, inwen:
dig Ouart nacdh) dem Urm obder dem Kopf, over wenw felbiger mit der Parade su hod) geht, Sefund unter
pem Arm gehauen weeven fann.  So fann auch nad) diefer Finte ey der Hohen Parade auf ter inmenbdis
gen Geite Duart nach dem Unterleid gehauen werden, Ouart coupée genannt, weldhes abet ju Pferd
nue auf der rechten Slanfe anwendbar iff.

IIL.

Alle diefe Tinten werden alfo immer auf der entgegengefebten Seite gemadht, wo der Hieh gez
fdhehen foll, es ift aber febr oft der Sall, daf alle diefe einfachen Finten feine Bldfe beivicfen, theils,
wenn der Gegner feines guten fagers fich beufit, fich niche vefibren (3fe, theils wenn er jwar greift,
aber Avoreffe und Gefchroindigkeit genug befibe, ver Finte und dem Hiedb mit Kivze su folgen, wo
alsbenn mit 2 Finten attoftet werden muf,

-

12,

Die gweite Finte gefdhieht dann immer auf der entgegengefeliten Seite von der erfen, nehm:
lich, wenn die erfte auf der inmwenvigen Seite in balb oder gany Ouart war, fo fann bdie jweite nadh
ber Aufenfeite in Teerie, auch nad) unten in Sekund gefchehen, St die erfe auf der Aufenfeite in

3D 2 Rertie,
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Fertie, fo fann bie gwente entiweber auf der inwendigen Seite in halb ober gany Ouart, odee foglei
in Sefund gemadyt werden. It die erfle in Sefund, fo iff die jweite in Balb Ouart) oder Tertie,
ourch weldye fehe oft die feftefte Contenance irve geleitet 1ivd, und man feinen SwecE erreicht.

13

Diefe Attafen mit Finten find su Pferbe um fo wickfamer, fo bald man mit cinem Gegner su
thun betdmmt, roeldher pavicen Fann und will, wo das Pferd fehr oft an der dagu nothigen Anfmert:
famfeit-verhindere.  WWenn man fidy in den Vewegungen sur Finte dbet, fehe man 1) aufeine leichte
Wendbung des Hanbdgelenfes, und fuche alles weitliufiige heben ober verflirzen bdes Armes fo biel als
mbglich 3u vermeiden, 2) auf leidhtes Alfongiren mit Arm und Oberleib, tweidhes ju Fuf durd) Strefs
fung bes linfen, und Biegung des redyten Knies nidht allein befderdert with, fondern audh jugleich dem

Oberleib eine gewiffe Seftigheit giebt, 3) auf dag richrige Lenden der Hand in die foge worin man
attafiven oill,

\

Sunftes Kapitel
Bom Tempo - Hieh

I.
Rempo: Hiebe verlangen niche nur die mdslichfte Gefchroindigheit und Adeefle, fondern audh haupe:
fadlicy die pinfelichfte Aufmerffambeic.  Tempo: Hicbe Fdunen nue dann erft mit Sidyerfeit  gehauen

werden, wenm man 3 Gegners Actake geptutt hat, als qudy, toenn man bie dagu ndthigen Bldfen ju
geben verfteht,

Tempo:
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Tempo: Hiecbe werden nach allen fagen der Hand, ald Quart, Balb Ouatt, Tertigy halb Lertie,
and Sefund gehouen.  Man Bauet ind Tempo, 1) wenn dee Gegner weitlauftige Finten mad)t, 2)
wenn felbft bie Hiebe su weitlaufti und ofhne gehdrige Dedung gehauen twerden,

n
24

SRan wird, wenn man einen Bifigen ober ungelernten Gegner vor fich Bat, bald finden, wie,
und woBin deffen Attafen geridyret find, wornach, mie oben bemerft, man feine Masregeln nehmen muf, —
Macht felbiger dfters weitlauftige Tinten in Halb Ouart, nad) ber inwendigen Seite, fo merfe man
woh)l darauf, unb lagere fich gut gedecft in Tertie, wodburd) der Gegner ju diefer Finte gesroungen iwird,
und haue, fo wie nut deffen Klinge oben pafiict, mit Kirze und gut gehobener Hand Halb oder gans
Quart ing Tempo, -

9

TWetden oft Finten nah aufen in Jertie gemacht, fo beobachte man ein gutes fager in Halb

Ouart, und haue, fo rie der Segner berfhebs, hHalb oder gans Tertie insg Tempo,

: 4
IWitd oft Finte nady unten in Sefund gemadyt, fo beobacdite man eint gutes fager in Tertie,
und Raue, fo tie felbiger die Spifie fenfet, mic gut gehobener Hand, Halb oder gans Ouart ins Tempo.

5
©o fann auc), wenn der Segner eine Finte in Sectie macht, und daben die Hand ju Hoch Hebt,
SeFund ins Tempo gebauen terdem,
6. ;
Alle diefe Tempobiebe Fnnen audy bey voppelten Finten angebracht werden, und gwar allemal
\, wafireny die gwente Finte gemadyt wirod,
B B 3 7, Eben




o,
hen fo wird audy bey fimpeln Hicben, wenn foldje weitliufeig, ober tief nadh dem Unterleibe
aefdyehen, Tempo gehauen,

8.

Hauet der Segner oft tiefe Ouart nady dbem Unteeleib, 8 gefdhehe fimpel ober durd) Leberhe:
ben, fo gebe man durd) ein folhes Sager die dagu gehdrige Blofe, fo wie felbiger Hauet fpanne man
tafch vas linfe Knie, giche jugleih den tedyten Juf binter den linfen, inbem man fid) auf die Sduh:
foiben flellt, wobey der Unterleib eingesogen, der Arm gefoben und die Hand in halb Ouart gervendet
witd, und hawe, fo wie des Gegners Sabel unter dem Arm paffict, mit wohl gehobener Hand Halb
Ouart ing Tempo, bdiefer Tempohied ift aber nur gu Suf ju gebraucdhen.  Alle Sempohiche, weldye su
PDferbe su gebraudhen, find in den Scftionen ju Pferde befonders angefihre und erflase.

Sedystes Kapitel
CIEE R T e

1.

Mit BVoeeheil su paricen ift a8 erfte und nothmwendigfe SticE, worinne man fidy Feetigkeie

werfdaffen muf, denn nue derjenige Fann mic Sicherheit ateafiven, weldyer gefdhictt und mic Bortheil yas
titen fanp,

2. &8
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2.
s find jum Hiebe nue dren Hauptparaden, nehmlidy, Sefrad ertie und Halb Ouart, ‘affein
fie twerben wegen ber BVerfdhicdenfeit der Hicbe und wegen der sau foben und_ tiefen Wdinfel, fo ver-
{dhicven geftellt, daf fie die Paraben jum Stof an ber Jahl Sbertreffen.

3.

Die Hiebe nad) der inwendigen Seite, werden mit Balb Ouart, nodh fidhrer aber, wenn et
Hich durd) Ucberheben' gefchieht, mit verhangener Sefund pariet. — Oie Pavade in balb Ouare ge:
fhiet theils mic grad pormwares geftrecitem , theils mit etwas gebogenem oder gefenftem Avm und Hand,
je nachoem ves Gegners Hied gericheet iff. Sn allen drey Fallen muf die gange Starfe pariven, in der
Parave Halbquart die Spife aber erhaben vor des Segners Kopf su fleben fommen. — Sicdhrer aber wird
mit vethangener Scfund parirt, Diefe Parabe, tveldhe aus gefenfrer ©pife und Hoher Hand befteht,
dergeftalt, daff die Hand nad) der linfen Seite gefiellt, die Spibe fdyrdg linfs fichy fenfet, becfer nidhe
aue vollfommen afie die dahin geridyteten Hicbe, fondern fifre aud) etnen ungleid) nacdhdricdflichern Nady-
Bieh mit fidy, und iff daher befonbders filr die Cavallerie als vie Hauptparade anufehn, indem felbige
permittelft einer fleinen YWendung mit dem Oberleib, nach allen Seten vor vorn al8 auch) auf bepben
Slanfen ju gebrauchen iff.

: 4
Die Hiebe von oben Herunter nach dem RKopf, werden am fidherften, mit Holher Oueettertie’ pas
girt, Der Arm wird vorwirts fod) gefivect, vie Hand in Tertie gewendet, die Klinge queer vor den Kopf
geftellt, welhes burd) Wenbung des Oberleibes nad) beiden Flanfen anwendbar iff.

Die Hicbe nach der Auffenfeite, werben am fiderfien mic gefirecter Tertie parire; Arm und

Hanbd toerden vorwarts gefivedt, die RKlinge mit erhabener Spibe nad)y dem Segner geﬁeﬂt, bzefe Para:
be ift foroohl nadh worn. alg aud) nach der redhten Flanfe antvenddar,

6, Die
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6. :

Die tiefen Hicbe nach der Auffenfeite werden theils mit geficedter Sefund pariee, diefe Parave
befieht in ber Wendung Sefund mit gefiredfren Arm.  Sie i gu Nferve auf der rechten Seite
pon vorne und auf der Flanfe anwendbat.— Sichrer und vortheilbafter aber, befonders ju Suf ift bie
tiefe winflichte Halbquartparade. Arm und Hond wird linfs geftellt, die Hand ober Finger fegen fidh
vechts jurdc, und die Spife witd redhs geflellr, fie ift ju Fuf fii die Sefundbicbe die ficherfie,
fie ift aber auch) gu Pferde nach vorne, linf8 und redys und nach der rechren Glanfe su fidher 3u
gebraudyen,

=
Die Hicbe von hinten, wenn felbige von der redhten Seite Fommen, werben mit ricwirts hoz
Bemt rm, die Hand in Ouart, und die Klinge fhrag dber' ben” Rien gefenfet, fo wie von ber linfen
Geite, ven Arm linfs Hod) ridiwares, die Hand in Sefund und die RKlinge fdrig Woer den Riden ae:
fenfe mit dabin gevendetem feibe ficher pariet.

8.
©o werden auch das Bajonet und die Pide vorne linfs mit gefenfer Spiie, die Hand in halb
Suart rehts mit gefirecfrer. Sefund, und umgefehee, nad) hinten linfs mit Sefund und recdhts mit
gefenfter Gpife in halb Ouare parirt,

Stveyter
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Swepter Abfdnitt,
Unweifung jum Uutevrtide 0 Sup

Crfles Kapitel

le jebe GelegenBeit ju denuben dem fehrling Anftand und die befdriebene bddreffe bensubringen,
pauptfachlich aber in furser Beit viefes fo nothwendige Erercitium der Cavallerie eigen ju machen, [affe
et fehrer bey der Erflarung der Anfangsgeinde folgende Pofition nehmen; fammteliche ihm dAbergebene
Mannfdyaft frelle fih en Ligne, 3 Fuf aus-inander, und gwar in einer {dhragen Richtung, bendve Fiffe
mit den AbfaBen jufammen, dergeftalt, baf die rechte Schubhivibe grade vorwarts und die linfe feitwarts
au ftefen tomme, nach dem 1ften Kupfer; wo man indeffen wabrend der erfren Cefldeung Aem und
@abel auf per Grde rulen laffen fanm.

2,
Der Sehrer theile, wenn die Jabl ju groff iff, foldye in jroey Theile, und trete dann vor bie
Mitte eines diefes Theils, seige und erflare an feinem eigenen Sabel folgendermafen: Der Sabel wird
in gwen Theile eingetheilt, nemlich (indem er auf den Theil vom Stidhblatt bis jur Mitte jeigt) in
Starfe, und (auf den andern Theil zeigend) in Schwadye, Mit der Srarfe wird parict, battire, foreire
und figict, und mit der Schwache Wberhoden und fintiet,  Er wiederholt oldhes, und [3ft fich es alss
¢ denn




1 8 s sy e s |

denn von den fernenben tepetiven, jeigt das Umgreifen des Sabele, dburd) feftes Umidliefen der Ginger,
mit Durdfiecfen des Seigefingers, wenn ein Ring oder Riem auf der rechten Seite unter dem Stich-
Blate vorhanoen iff, ift foldhes aber von der alten Art, mit Durchftecfen des Daumens, et unterridhtet bes
fonders in ecinem fchnellen Anflemmen bes Daumens an das Stidyblatt, in ver Ridytung ver Klinge,
und erflace, daf dadurd) Der Stoff am richtigfen und nadpbeddlichfien gefihre wicd,

3.

&t fellt fih Dann toieder vor die Mitte und erflact, daf es Wberhaupt finf Hicbe gicht, weldye
nach det Sage der Hand erfannt werden, und inbem er feine Hand in alle diefe fagen wendet, und bey
jeber derfelben Den Dlamen fagt, als Sefund, halb Ouart und Ouart, Hald Tertie und Tertie, wieders
Bolt et foldhes, und Iafic felbiges vom den fernenben gemeinfdyaftiich, nacd) Commanbdo diefer Benennung,
machen.  Gr unterfud)t bey jeder fage die Hinbe, und verbeflere die Fehler, wicverfolt foldyes audh fo
Tange, bis ¢3 burdhgangig richtig gemacht wird,

4

@ flellt fich fobann yor die Mitte in derfelben Pofition, madyt die fernenden aufmerffam, und
fagt, um mit Gefchicklicheeic und Sicyerheit attaFiren als aud) fich vertheidigen zu fonnen, muf man
folgende Pofition unbd folgendes fager nehmen, worauf ev den techten Fuf mit gefirecftem Knie, 2 Fuf vors
warts frellt, bas linfe Krie jugleich ftack beuget, die linfe Hand auf den Ricfen legt, den Unterleib einieht,
Aem und RKlinge vorméees fErect, und die Hand in Tertie wendet, tworauf e erflire, daf diefe Vofition
pie tauglichfte sum Hied fey, v Fommandive fodann Pofition jum Hieb, und verbeffere vie annodh
vorhandenen Sehler, fieht aber Bauptfachlich auf die Nidhrigeit des  Arms, der Hand, und des Sabels.

Swentes
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Sweptes Kapitel

I.

Fenn obiges tichtig Eebalten worden, und alles. feblorfren aemacht werden Ffann, nehme man die
PBewegungen jum Hieb vor. Der fehrer fielle ficf vor vie Mitte, und geige jubdrderft den Hieb in
Balb Duart, febe die Spibe feines Sabels vurd) Hebung der Hand aus dem Handgelenfe, mit etwas
weniger Hebung des BVorbertheils bdes Arms, und erflice, baf diefe Bewegung hinlanglidh jum Hieb
fep. v Hhaune mit Schnell und Spannfraft und Borlegung des Oberleibes (weldyes durd) Beugung des
rechten und Strecfung des linfen Knies gefehiehet) hald DOuare, faffe Arm und Kfinge, fo wie der Hieh
gefallen, liegen, mache die Sernenden davauf aufmerffom, und erflare, daf diefe erfaltene Sinie, 1) durd
bie Spannung bes Arms und. der Hand erlangt wird, rodurd) mit eben fo viel Nachoruct der Hieb
gefifre wizd, 2) daf badurd) der BVortheil entfieht, des Gegners Nachhied over Ttachfiof fchnell pariven
i Ednnen, und dafi dies bey allen Hieben beobadytet werden muf. Er wiederhole foldhes einigemal und
Taffe fobann felbiges wvon den fernenden gemcinfdyaftlich nadh Sommanto, und jwat anfinglich in ey
Abtheilungen macher, nemlicdh den Sabel gehoben und gehauen. Er unterfudhe beym Aufheben Avm,
Hand und Sadel, als audy Hauptfichlich wenn gehauen, die nothoenbdig au erfaltende Sinie des Avms
und ©abels, wie aud) das bepm Hied erforderliche Borlegen des DOberleibes,

2 .

Wennt gefunden, daf dies alles feblerfren gemadhe worben, fo seige der Sebeer ein gefchicftes S
ricfachen, abwed)felnd in gefirectter Rertie, hober Oueertertic, und foher verangener Sefund, weldyes
durd) fhnelies Beugen bes finfen, und Strecen bes rechten Knies gefdiche, und anfanglicy aufs Com:
mando gemadyt toird.

g2 : 3. Der




Der fefrer fahte mit den dbrigen Hicben, als Ouart, Rald Tertie, Tertic und Sefund, wie auch
im Suridgehen nady der oben angeflihreen, und im Kapitel von den Paraden befdyriebenen Art, fort,
big alles dies, foroohl richtig als fchnell, erecutive werben fann, wodued) nicht nue allein der Cavallerift
foldhes praftifchy, fonvern aud) theoretifh richtis machen, und verfiehen lernt, mweldhes in den folgenden
{eEttonen dem fefirer ivie den fernenden die wwidtigften Vortheile verfdaffen wird. Crfterem mit leidhter
Mihe und in furger Jeit feinen Unterviche ju vollenden, und lebterm denfelben faflicher u finden, und
bie baraus filr fic entfpringenden Wortheile, bey dergleidhen vorfommenden Fallen beffer etngufehen,

-

Orittes KSapitel

i 1

Um Bierin nuw mebtere Gertigheit ju erlangen, muf der {ehrer folgende Sfeftion mit jedem feiner
fetnenden eingeln, und swar mit ben dagu vorgefdrichenen Jnfirumenten dburdygeln, mwobey bie ﬁbrigm
burd) Jufehen profitiven Ednnen. .

2
Der febree fudyt fidy den gefdicfteften feiner Schiifler Hetvor, lagert fidy mit felbigem in die Po-
fition jum $Hicb, beyde Sabels in ver Schrodhe aneinander gelegt, rad) Figur 2.  Der feheer fenkt
feine Hand und zichtet feine Opibe etwas linfs, wodburd) Bldfe jum Hieh Halb Ouart dber den Arm
entfleht, und 136t dann haldb Ouare, mit gut gehobener Hand und vorgefiredtem Oberleibe, hauen, parict
foldyes mit vormarts gefirecftem Arm und  gemwenbdeter Hand in Tertie, dergeftalt daf die Spihe feines
Gabels vor feinem Segner su flehn Fomme, und madyt den Sernenden auf oiefe gute Parade aufmert:
fom,
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fam, wicderholt folches eirizemal, unbd fauet fobann halb Ouart, und 186t jene mit Dertie pasicen, fage
fovann die Benennung diefer Parave, und Forvigire die nod). vorhandene Fehler.
3.

San lagere {idh rodimald in Tertie, der febrer Balte fich auf dicfer Seite dued) bas befdyries
Bene fager gevectr, tricfe vielmehr mit feiner Klinge, und made den fernenden, auf die dadurd entf‘tan:
perte Bidfie auf der inwendigen Seite aufmerffam, und erflare, vaff felbige durc)-ein flichtiges Ueberhes
ben benube mwerde, Oberhebe fovann mit leidher Mendung des Handgelenfes in Hhalb Ouart, und mars
fire oen Hich in gany Ouart.  Er gehe fovann zurid ins fager mit Tertie, und laffe diefen Hieb den
Sernenben thun, parice foldhes mit efmas rechts gefirecftem Arm, und mit in Halb Ouart gemvenbdeter
Hand, die Spife feines Sabels erhaben fir den Segner gerictet, xitad)e auf biefe Parade aufmertfam,
und {affe, wenn diefer Hieb von den fernenden vorfer einigemal repetice worden, diefen Hieb aljo paricen.

4.

Der Gehrer laffe dann nodimals diefen Hieb Hauen und swar nad) dem Sefidyt, fenfe wahrend
ves Ueberhebens feine Spifie, bebe und filfr> ben Arm gebogesstints. indem die Hand in Sefund gez
wendet wird, und parive fo biefen Ouarthich, mit verhangener Sefund, fifhre fodann dem ‘efg: ing Arm
and Hand ju diefer Varadbe, und haue nad) genommenem Tertielager diefen Quarchied, und Iaﬁe jenen
alfs papiven, erfldre fodann daf diefe Parade, je nadhdem der Gegner hod) oder tief Hauet, durd) fe-
ben ober fenfen der Hand, am ficherfren gefithre wird, und ju Pferde vermistelft einer Eeinen AWendung
mit bem Obetleib, als bie ficherfie und daher als die Hauptparave betradytet werden miffe.

TR

Man lagere fdy in Tertie, der lefhrer laffe mit Sberheben Balb: Quare fody pah dem Kopf von

oben Berunter Bauen, paviven foldhes mit foher Ouertercie und laffe, rwenn der feenende ¢8 gefaft,
felbigen pavisen. 3

€3 6. Man
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6.

Man fagere fidh in Tertie, der fehrer hebe eftvas Arm und Sibel bdamit BlpGe st Sefund
unter dem Avm entflehr, madbe den lernenden darauf aufmerffam, und faffe Sefund sauen, pavice fols
dhes mit gefiredter Sefund , und laffe, mwenn ber lernende ridhtia Sefund bauet, foldhes mit geffrecter
©etund pariten. — € Iaffe fodann nodymalhls Sefund Bauen, und parice nun mit tiefer winflidcer
halb Ouart, madye den lernenden auf biefe Parade befonders aufmeréfam, inbem felbige ungleich leicheor
und ficherer formice werden fann, ftelle deffen Hand in diefe Parave, Haue fodann langfam @efund
auf ihn und [affe alfo paricen.

7

Das fager und die Bindung bender Klingen, auf der inwenbdigen Seite in halb Ouart, find su
Suf nue von cinem in diefer Kunft unerfafenen ju erwarten, es iff aber um fo uothwendiger foldyes su
wiffen, indem ein jeber der mit dem Degen fid) vertheivigen mufi, eine und eben biefelbe fage feines
Gegners su nehmen hat, wodurd) die Hand bdurd) den Bligel gefichert wird, fobald als fich alfo der

Gegner auf der inwendigen Seite in halb Quart lagert, muf wman nothwendig cben diefes Sager
siehmen.

8.

Der fehrer lagere fid) auf ber inwendigen Seite in Bald Ouare, erflére, baf diefes fager, fo-
bald fiy ber Gegner alfo lagert, genommen werben muf, tamit oie Singer durch den Biigel gededt
bleibern.  Der fefrer fenfe Arm und Hand, damit Bide jum Hieb halb und gans Ouart nady dem
Avm entfreht und laffe abwedfelnd halb und gans Ouart houen, parive -beydes mit gefirecdtem etwas
ted)s geftelltem Aem die Hand in hatb Ouart Gewenver und die Opise erhoben filr des Gegners Ges
fidt gefiellt. ¢ seige nachher mit des fernenden Hand diefe Darade, und houe abmechfelnd hald und gang
QOuart anf ihn und laffe mit hald Quare paricen, :

9. Man
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8 :

Man nehme nodymals diefes fager, der fefrer lagee fih mit erwas Hohem Wrm, Hand und
Spie, made den Gegner auf die Bidfe nach dem Unterleib aufmerffam, und laffe felbigen diefe riefe
Ouart (Duart coupée genannt) bauen, fehe darauf daf foldjes nur durd) Sencfung der RKlinge, und
SBotfirectung Des Obetleibes, nicht aber mie tiefem Arm gefehicht , pavire foldhes abwedfelnd, mit tiefer
patb Ouagt und Halbem Qirfel nach vem Kupfer.  Er haue fopann diefen Hieb auf den fernenden
and laffe mit diefer Parade ‘pariven. — Der Sehrer ecflart, daf diefe lefte Varade su Pferde febr an-
wenbbar gegen das Bajonett oder die Pife ift, und swar auf der rechten Seite nach Binten und quf dee
{infen nady vorme,

0. :
Man lagere fich fn Balb Ouatt auf der inwendigen Seite, der Sefrér laffe Ueberheben, und
auf der Auffenfeite abwechfelnd hatb Quart, halb Tertie und Tertie auen, parite foldhes mit gefteecs
ter Tectie, und Haue fodann diefe Hicbe auf den fernenden, und Taffe mic gefirecfter Tertie pariven,

11

Man lagere fich nodhmals in Balb Ouart, der fehrer laffe Uebetheben und fo in einem [ug See
fund untee bem Arm Bauen, pavive folches abwechfelnd mit gefirerfter Sefund und tiefer winflidyret
balb Ouart, Baue fodann diefen Hich, und laffe den fernenden abmechielnd alfo paviven,

18;
OMit biefen einfachen fectionen muf fo lange fortgefafren werden, Bis dutchpangis Hicbe und
Pacaben richtig gemadyt werden, twonach det Serer feine Mannfhaft paar und pdarweife abtheilen und
beftimmen muf, wer da pariven ober hauen foll, um fo alfe biefe fectionen nac) Commando ugleich in

Uebung i bringen, Das Commando muf in der Benennung der Hiebe und Paraden beftehenr, nehmlid)s
mit
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mit falb Ouart gehauen, und mit halb Ouart pariee. Sefdhicht der Hieh durdy Ueberheben, fo Beifie
¢8, mit foher verhangener Sefunde paviee, mit falb Ouare hody gebauen und mit hHoher Ouertertie paz
virt, und fo aud) wenn avf der Auffenfeite attafice wird, mit falb Ouatt, Halb-oder gany ertie Gbee
ben Arm gehauen, und geficecter parict, mit Sefund gehiauen, mit geftroctter Sefund oder winklich:
tee_ halb Ouart pavivt, gefdhicht foldyes mit Ueberheben, fo wird Lleberhoben voraudgefagt, auf bdas
SWBort attafict, muf vann fogleich gebauen werden.

Brerted - Savitel

1.

Mian nefhme fodann bdie BVattuten vor, der fehrer lagere fich wmit cinen Mann in Tertie, ridite |
beffen ©pifie geftredft in der finie der Hand, und erflare, daf vied Lager aus dem Grunde fehlerhaft
fep, weil man auf diefe gefenfte Schwadye, mit viclem Nadysruct battiven Fonne. S battive fodann mit
feiner gangen Gtarfe, mit fliidhtiger Hebung und gut gefpanntem Arm, auf deffen Schwiche lanaft
der Klinge mit hatb Tertie, urid madye felbigen auf bie durd) vie Spannfraft erhaltene Sinie aufmerfs
fam, und haue abwedhfelnd, Tertie nach der Hand, over Bald Ouart nady dem Kopf, und laffe beides
mit geftrecfrer Rertie pariven, wicberfohle foldhes einigemahl, und laffe dann den fernenden battiren.
Tan fehe alsbenn Bauptfachlidy darauf, daf foldhes nidyt feitwires, fondern langft der RKlinge vormwarts
gefchieht, fo wie auch auf die beny Endigung der Bartute erhaltene Yinie, ohne weldhe die Battute Feis
nen grofien Wortheil bringt, laffe wenn foldyes ridytia gemadye wird, foynell adbwedyfelnd Tertie oder
halb Ouare nachhauen, und pariven foldyes mic geftredeer Tertie,

2, Man
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2.

Wan lagere iy inwendig in Balb Quare mit gefiredrer Spife, der Lofrer Battive in Balb
Ouart wie oben befdyricben, und Haue abwechfelnd halb und gany Quare nady, laffe foldhes mit Balh
Oufict pariven, und fodann den Sernenden battiven und alfo nachfauen, parive gleichfalls mit halh
Duart, gehe foldyes mit feiner Mannfdaft durch und verfahee fobann, wie im dritten Kapitel. §. 12,
und laffe folhe nady Commando gemeinfdafelich battiren, nemlich, vas Commando iff, s wird in
Zertie gelagert, battirt mit halb Tertie und Halb ober gany Duare xmdyscl’gaﬁcn, 8 wird mit geftrecter
Sestie pavice, attafice u, f. 1,

3.

Der Selrer lagere fid) in Sefund, mit geftrediter RKlinge,. erflGre baf biefe fage 3u Perde,
burd) den oben frefenden Viigel die ficherfie fen, den Gegner vom Pferde su Fofien, daf daber felbige
am leidhteften und nadydricflichften mit der Battute absumweifen ift, " wodurd) oft nidht nur arofie Bldfe
bemwirfet, fondern fogar des Gegners Sabel aus der Hand geworffens wird, battive foldyen auf ver ins
wendigen Seite mit geftredrer Halb Ouare und auf der Auffenfeite mic hald Tertie, und baue nad) dee
inwenbdigen Battute abwechfelnd Halk Quart, Ouare hody und Quart coupée tief nad). ' Hiebe laffe er Er-
flere bepde mit Ralb-Ouare, ven [ehtern mit verfirsten Arm hofer Hand in Ouart gewendet, und
vorwarts gefenfter Spife pariven. MNach ver &uffern Battute mup ec abwed)felnd, Ouare hody, Rertie,
aud) Gefund tinter den Avm Hauen laffen.

Ev parice die Duare mit hober gefireciter Toertie, die Tertie die mit etwas tieferer Hand audy
in Tertie und die Sefund abwechfelnd mit geftrecfter Sefund ober winflichter Halb Ouart, verfabre,
wenn foldjes mit allen dburdygegangen ift, wie im britten Rapitel, §. 12 bag Commando ift lagert euch
in Gefund. Oies besieht fidy aber hier nur auf einen Fheil, der 3weite Theil iff: mit dem fager nach
Wefehl des febrers, entweder in hald Quare ober halb Tertie, und bastive auf bas Commando in eines

D Diefer
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diefer fagen, und Bauet cinen dicfer oben genannten Hiebe nady, mweldyes der andere Theil jugleich mwie
oben Befdhrieben parict.
4
Ulle diefe Sectionen miffen, mwenn folche von ben fernenden felbfE erevcice toerben, gehorig mit
denen im Hauen und Pariven abgewedhfelt werben, damit beides von allen jugleid) begrifien wird,

Sunftes Kapitel

I.

Wenn Hicbe, Paraden und Battuten mit gehdriger Gertigheit gemacht worden, miffen die Fin-
ten vorgenommen werden.  Ders Sehrer fagest fish mit einem Aann in Sertie, jeiget ben Gang bder
Sinte indem er den Sernenden. aqu f bas furse Ueberheben ver Spife durd) das leichte MWenben bes
Handgelenfes, fo wie aud) auf bas Borficecfen Des Arms und Oberleibes aufmertfam madht, und ers
Flart oann den ©ebraudy, vie Wortheile und den Jeitpunfe, wenn folde anwendbar find, wie im Kap.
pon den g,sntm befdhrichen worden ift, nimme dann nodymahls diefes fager vollfommen gebect in Testie,
marqutrt cine Ginte in Balb Ouare, (Gt den fecnenden mit der Parade furs nachgehen, und bHauet ab:
wechfelnd Bald Ouart, Tertie, aud) Sefund auf der Auffenfeite, und [aft die erfleren benden Hiehe
mit gefirecfter Tertie, big SeFund aber mit tiefer winflichter halb Ouart pavien.

2

Man lagere fich nodymabls in Tertie, richte ded fecnenden Arm und Hand etwas hofer, maes
quire eine Ginte in Sefund unter den Arm, loffe aboechfelnd mit ciefer winflicyeer halb Ouare und ge:
fivedter
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fireciter Sefund nachgehen, und Haue oben abwechfelnd Testie und Halb Ouart, weldhes der Sernenbe
mit geffrecfter Sertie pavict.

3

Man lagere fich in Tettie, marquire nochmahls diefe Finte, und laffe den fernenden mit verhan:
genet Sefund nachaehen, und den Hieb durch rafdyes Heben und Steetfen der Spiie mit Tertie pa:
viren, gefchieht aber der Hieb in Sefund, fo wird mit geftrecdrer Sefund parirt, Diefe Ave Finten ju
paciven, ift gu Pferde dftecer und beffer ju gebrauchen, als fene mit falb Suact,

4

Man lagere fich in Hald Ouare, der fehrer marquive eine {Ginte in Tertie auf der Aufenfeite
laffe mit futser Wendung in Tertie folgen und Haue intwendig Halb und gany Quure, weldjes it halb
Ouatt parice roied,

5
Der fehrer marquire bdiefe Finte nohmahls, laffe mic Tertie folgen und den Hich mit Hoher
perhangener Sefund paricen.

6.

Man lagere fich nokmabla in Halb Ouart, der fehrer marquire durdy Ueberheben einte Ginte in
©efund, laffe abwechfelnd mit geftrecer Sefund, over tiefer winflichter halb Ouart nadhgehen, und
haue bey der gefirecditen Parade, Tertie ober Balb Ouart, ben der tiefen winflidyten Halb Ouart aber,
inwendig durd) UeberBeben Ouart. Der cefte Hieh wird mic gefivecrer Tertie, der sroeite mit Halb
Ouart, aud) mit hoher verbangener Sefund parict,

D2 ; =
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7.

Der fehrer laft denn alle diefe Finten von den fernenden auf fich tmadyen, nnd parice foldye
auf bdie oben befdyriebne Art, geht fie durdygingia durd), bis fie tichtig g-fafit worden, und [aft fie
bonn bie fernenben wie oben befhricben, 2 und 2 allein nadh Commando gemeinfaftlich erersiren.
Das Commando iff. ,fagert eudy in Tertie® — ,balb Quart,“ 8 wicd mit der Finte — attaquiet
und gehauen,“ ' ,witd — nachgegangen, und mit — parice — attafivt.©

2.

AWenn  diefe fectionen einigermafien ridhtig gemacht ‘werden fonnen, bringe man sugleich bie
boppelte Finten mic in Uebung, obgleich felbige au Plerve mwenig ju gebrauchen find, fo bdienen fie dodh
barju, das Handgelenf fowohl ju den Finten felbft, als Sefonders ju den Paraden gewand und leicht zu
madjen, Dauptfachlich aber das Auge Attent und jur Contenance ju gemdhnen.,

9.
Der fehrer erflart, dof menn eine Finte nidht gewirfet, bep miederholten Attafen doppelte Tin:
ten gemadht werden miifien, foldye aber fdblechterdings nicht-eher su gebrauchen find, bis diefe Urfacke emtrltt,
tie im Kap. von den Finten §. 11, befdyricben worven iff.

3 10,
Dee fefrer logeet fich in Tertie, marquirt wen Kinten, auf der inmwendigen und Auffenfeite,
i Galb Ouart und halb Tertie, [3ft den fernenden mit halb Quart und Tertie leicht und enge folgen,
und dann abwedyfelnd mit Balb Ouart ober verhangener Sefund pariren.

11,
Wian Tagere fich nodmafls in Tertie, ber Sehrer marfire 2 Finten in Sefund und Tertie,
laffe ben feenenden abwedyfelnd in geftrecfrer. Sefund unp tiefer winflidyter balb Ouart mit Kiege fols
gen,y
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gen, und Bier abwedfelnd Halb Quart und Testie Hauen, und laffe foldhes mit gefiveciter Tertie
paricen,

12,

SMan nefhme fobann bdas Sager in Balb Ouare, der efrer markive ey Tinten auf der Auffen:
feite in Balb ZTertie und Dalb Ouart, loffe den fernenden mit Tertie und Halb Ouare, obder flatt deffen
mit verhangener Sefund folgen, Baue fodann auf der Auffenfeite abwedhfeind Tertie und Halb Duate,
Dies wird mit gefirecfter Tertie oder Holer gefirecrer Tertie parive,

T3,

Man lagere fid) nodymeblis in halb Ouare, der fefrer markive jwen Finten wie vorher, laffe
folhe auch mie befdricben folgen und Baue nad) unten &efund, dies wird am leidyteften mit tiefer
hald Quart parict,

14.

Man gehe foldhes mit “allen durd) und verfahre audh) hHiermit in den Erersitien der Sernenden
toie oben befdyrieben; das Commanbdo ift: lagert eud) in Tertie oder halb Ouart. €8 wird mit bop
pelten Sinten attafivce, — Attafice! die Finten miffen dabei mit genennt werden,

- 15, \

DOer Sehrer lafle diefe AttaFe anfanglich langfam madhen, und bey jebem Hieh Halt madyen,
untetfuche dann die fage der Hicbe, als aud) die, der Paraden, ridhte und verbeffere die Techter, und
faf foldyes fo lange wicderbohlen, bis alles nad) der mdglichten Gefdhmwindigheic und Richtigheit vor
bepden Theilen gemadht merden Fann,

D3 Sedysted
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Grdétes Kapitel

I.

Rach bdiefen Crersitiis, mwenn felbige mit Gedult langfam und ‘grindlich geseigt und erflare
worden, merden die folgenden fectionen um fo leichter begriffen .und nachgematht verden fonnens; diefe
Beflehen nun in cinem gefdhicfeem Nadhhied, weldjer theils nad) der Parade, heils nach der Battute
gefchichet. :

n
2.

Die Nachhiebe nach der Parade find folgendes der fehrer lagere fid) in Tertie mit etwas gefenftem Arm
und feitroiees linfs gerichreter Spifie, laffe den fernenden mit gut gehobener Hand halb Ouart auf diefer
©eite hauen, parire foldes mic gefirecfter Sectie und Houe fdynell (rwenn e ben fernenden Horher un,
tecichret) obwedyfelnd Tertie und fald Quart nadh, weldhes mic gefrecrer Tertie parice wird, [affe
foldres wiederfiolen, et parive abwedhfelnd mit gefirecfter Tertie und Houe mit Ueberheben Halb und
gary Ouatt nad), over parive mit Hoher Tertic und Haue mit Sefund nach.  Er laffe Das erfiere rab:
wedfelad mit halb Duare obdet verhangener hoher Sefund, das jweite aber abwedyfelnd mit gefivectter
Gefund ober tiefer winflidter Ouart  pariven,

: 3

Man lagere fidh in Balb Ouart mit tiefom Arm und rechts geichtecer Spie, laffe abmechfelnd
balb und gany Quait fgauet{, parire folches mit halb Ouare, und Haue fehnell oviefelbe Hicbe nad,
witd eben alfo parict, Dlan laffe diefe Hiebe nodymalls thun, patire wie vorher und Haue abwed):
felnd mit Ueberheben, Tertie’, halb Ouart audy Sefund nad). Das erflere wird mit gefivectter Tectie,
bas jweite abwedyfelnd mit gefirecter. Sefund, over fiefer winflichter halb Ouart parie,

4. Man
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Man lagere fihy in Halb Ouatt mit tiefem Arim und rehed gerichteter Spifie, laffe abwechfelnd
Balb und gang Ouart fHauen, parire foldyes mit hoher Parade in Halb Ouast und Haue tiefe Ouart
coupée fdynell nady.

5,

Det fehrer gehe diefe fection mit allen duech, haue juerft aus und laffe alfo nachhauen, theife

fodann feine Mannfdaft ein und lafie fie vwie cben befdyrieben diefe fection unter fidy felbft exersireen,

pas Commando befteht audy Hier tn der Veflimmung des fagers, der Hiche, Paraden und Slad)lgwbe,
und — attafire,

Gtebentes Sapitel

I.
© Die Battute o Tempo auf den Hieb iff das vortheilhaftefte Mittel; fie madye ben Gegner nidht
nut unfahig einen zwepten Hieb ju thun, fondern bereitet jugleich bdie grofte Bidfe sum Nadhhieh,
Der Sehrer erflare dies, mit ver Warnung, foldhe aber auf feinen Fall eher ju braudyen, bis man Qber:
geugt iff, Daf Der Gegner in diefe VISFe Hauer, welde man ihm ju geben. verfiehen mug.

2,

: Der Sefrer lagert fich mit einem Mann in Tertie, mit gefenfrem Arm und Hand und feitwares
linfs geridyteter Spibe, macht den fernenden darauf aufmerffom, und ecklare, vaf, wenn man die Erfakh:
t1ng
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rung gemadht, der Gegner oft diefen fimpeln Hieb §ber den Arm Hauet, bdiefe BIdfe dasu nothwendiy
gcben miffe. G [Gft dann abwedfelud Halb Ouare und Tectie auf diefer Seite hamen, bebe, fo wie
der Hich Edmme, mic Kirge feine Spibe, ndem die Hand in falb Tevtie gewender wird, und battire
mit oben befdhricbener Spannfraft und gefirecfiem Aem in Tertie,  Dicfe bepden Hicbe zeiget ¢ ven
Setnenden, fo wie die dabey erfga[tene finfe, und marfivet abyechfelnd fdhnell die Hiebe in Lalb Ouart
und Tertie; unterrichtet, vaff man, wenn man mic der gehdrigen Kirze, Shnell: und Spannfraft Heraus
gehauen, Dbiefe Nachhiebe dennoch mic gefivedter Tertiee paviven fann, weldes aber der Ungelernte gar
nidht im Stande ift. :

3. :

Man lagece ficdh wicder in Tertie, driide an Ded Gegners Klinge, und ridhte feine Spibie aus:
wates, erflare, daf dies Bldfe jum Hich inwendig madye, laffe mit Ueberheben abroechfelnd Halb und
gany Duart Hauen, battive bepdes mit Halb Ouart wie oben befdhricben, und marfire abwedfelnd Halb
und gany Quart hoch nach. Diefer Hieh Fann nur mit {huell gehobener Spibe, etwas verflirstem Arm
in Balb Ouart pariet werden.

4.

Man lagete fich nodymals mit hoher Tertie, laffe den fernenden Sefund Hanen, verfirze {dynell
den Arm und bactive diefen Hieb mit tiefer winklichter halb Ouart, und marfire abwedhfelnd oben Halb
und gang Ouare nad). Diefer Hieb fann nur mit Sidhecheit durch linfs angegogene Spife und geho-
benem Arm, mit foher Ouertertie, parite werden.

5
Man qucrg fidh auf der inwendigen Seite mit halb Ouare, © Der Sehrer fenfe die Hand, und
tidyte feine Spibe auswarts redyts, madye den fernenden, wie oben, auf diefe Bldfe aufmerflam, laffe
abwedyfelnd
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abwedhfelnd Hodh halb Ouare, obder gany Ouart nach der Hand Bauen, und Battire foldhes mit Halb
Ouart, und marfive abwedfelnd Hald Ouart hod) oder gang Quare nad) der Hand nach.  Wird mie
Halb Duatt patict, '
J 6.
Man lagere fich in Balb Ouart, der fefrer dricfe an des Gegners RKlinge, unb laffe mit Webeps
Beben abwedhfelnd Halb Ouare und Tertie hauen, Dbattive fold)es mit Terrie, und marfice abwedhfelnd
Rectie nad) der Hand und dem Koof, als aud) halb und gang Quart nad). - LWird mit gefreeckter
Tertie pariet, ;
7
Man lagere fidh) nodhmals in Halb Ouart, dev fehree erflare, daf, wenn der Gegner gerne mit
#berhobner Sefund Hauet, man wohil At geben mug, loffe mic Wbechobner Sefund Hauen, und battive
fo mit verfdvgtem Arm und winklichter halb Ouare, marfive aflsvenn oben abwedhfelnd Halb und gans Ouart
nad), Das erfte wird mit Boher Quertertic, das jwente mit hoher verhangner Sefund parire.
8.
Der fehrer gehe dicfes mit allen durdh,” und verfafire bann tvie oben befdyricben, wenn er vors
fBee diefe Battuten eingeln auf fich hat thun laffen.  Das Commando befteher audy bier in Der Bes
flimmung bes fagers, ber Hicbe, Vattuten a Tempo, TNachhiebe und deren Paraden, und attakive,

Adrtes Kapitel

. B _

&in eben fo gutes Mittel, den Gegner nadh) der Pavade irre 3n fihren, iff die Finte; es erfors

oett alle mbglidye Astention, wenn maon Heraus gehauen, im Quriicksichen Sinte und Hieb paviven ju
¢ Ednnen,




fonnen.  Dee fefhrer erflare, daf man dann der Finte nach ver Parade fich bebienet, wenn der Segner
GefdhroindigFeit und Addreffe genug befist, ﬁmp[e mammae pavicen ju fdnnen,

2.

Der fefree lagere i) mit einem TMann in Teetie, mit tiefer Hand, laffe abmwedhfelnd balb Ouart
und Zertie auf diefer Seite Hauen , parire foldyes mit gefirectrer Zertie, loffe hier Halt madyen, unter:
tichte, daf nun eine Finte erfolgen wirde, undb marfive dbann, indem fidh der fernende suricziehe, eine
Sinte in Bald Duart auf der inwendigen Seice, laffe mit der Parade abmwedhfelnd in balb Quart und
fober verbangener Sefund folgen, und den Hieb mit gefirecdrer Jertie pavicen.

3

Man logere fid) in Tertie, Taffe diefe Hicbe wicderholen, parive wie vben, und markive dann eine
Sinte in Sefund, laffe im Jurdcfgehen abwedhfelnd mit gefivedter tiefer Sefund und ticfer winflichter
Halbquart folgen, und oben den Hieh mic geftreceer Teetie. pariven,

4.
Man lagere fid) nodhmals in Lertie, Yaffe mit Ueberheben abmwedhfelnd Halb Ouart und gang
Quart Bauen, parive fold)es mit gefiredter Tertie, marfire abwedhfelnd Finten in Balb Ouart inwendig,

und in Sefund unten, unbd laffe mit ben Paraden, wie oben befdyrieben, folgen, und den Hieb mit gefirectrer
Tertie pariven.

5
©o fann aud) endlich nach dem intoendigen Hieb, weldher mit Halb Ouart hoch parirt werden
mufi, eine Finte in Ouact nah dem Unterfeib marfire twerden, - und tenn der Gegner nur mit Halb
Luart darnady gtetft, fchmell unten durdygegangen werden, bdie Hand in Ouaet laffend, und auf der
Uuffenfeite
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Aufenfeite oben Balb Ouart und Tertie gehaven werden. Diesd wird mit geftreciter Tertie parive, Diefe
Ginte aber ift fogleid) mic dem Qalben Jivfel durd) gefenfte Spifie und fefi verfirstem Arm su paviven,
toodurdh dem Gegner vas Paffiven unter der RKlinge verfperee wird,

6. : -

Man lagere fich in Balb Ouart mit tiefer Hand, laffe auf diefer Seite abwedyfelnd Halb und
gang Ouact hauen, parire foldes mit halb Ouart, und marfire auf der Aufenfeite eine Finte in Halb
Rertie, laffe mit der Parade in Tertie mit Kirge folgen, und den Hieh abwed)felnd mit Halb Ouare
und verhangener Sefund pariven.

7

Man lagere fidh in Halb Ouart, laffe mit Ueberheben abwechfelnd Halb Ouart und Tertie Hauen,
patice foldhes mit Tertie, und mackive abrwedfelnd eine inte in halb Ouart auf der inwenbigen Seite
und, nady unten in Sefund, laffe diefe Finte, wie oben befdricben, folgen, und Haue abwedyfelnd Halb
Ouart und Sertie auf der Anfenfeite; wird mit gefivecfrer Tertie parict.

3.

Man lagere fid nodhmals in Balb Ouart, loffe mit Leberheben halb Ouart oder Tertie Hauen,
pative foldhes mit Sertie, marfive eine Finte in Halb Ouart, gehe oben jurid und haue Sefund, lafie
abwedfelnd  mit - geftrecfter Sefund und tiefer winflicheer Halbquart pariven,  Der fehrer gehe dicfes
mit” allen durdh, laffe nadher den fetnenden bdiefe Finte nachmadhen, und dann ‘unter fid) nadh) Com:
mando excrcivens das Commando beftelt in Der Beftimmung des Sagers, in denen feftionen, und attafive,

; 9.

WWenn alles vies richtig gemadit worden, Ednnen nach der Parade. auch doppelte Finten in
Wbung gebracht werben, weldhe, je nachbem parict worden, in falb Quare und Halb Tertie, Halb Tertie
'l €2 - und




unb Golb Ouart, und in Sefund und Tertie, Terric und Sefund Befiehen, weldyes anfinglih langfam
gemadyt wird,, worauf man die Tinten mit RKirze nach dent oben befdhricbenen Paraden folgen und folche
nachher von ben fernenden. nadymartiren und bauen [(aft, wodurd) Arm und Hand nidhe nur feft, fons
Dern gugleid geftarfer, und das Auge Fur Attention gewdhinet wird,

Neuntesd Kapitel

¥

Der Hieb in Tempo ift ein Fraftiges Mittel den Gegner, wenn felbiger withend und mit weie:
lauftigen Bewegungen attafiet, fih vom Halfe su fhaffen, und diefer Unterriche und Uebung su Suf
wicd ebenfalls den Bortheil {daffen, folihes su Plerde um fo leidhter ererciven gu Fonnen,  Der fehrer
erflace, vaf Tempohiebe nur dann mit Sicherfeit braudhbar find, iwenn man des Teindbes Bewegungen,
befonders aber deffen fieblings - Attafen, beobadytet fat, und darauf mit Gemwifheit rechnen fann, woju
man die ju dicfem Hich erforderliche BIdfe su geben verfiehen muf.  Sempohicbe werden gebauen auf
tiefe Seitenfiebe und tn weitlanfige Finten,

2.

Der fehrer Tagere fidh in Tertie mit einem SNann, mit etas gehobenem Aem ind Klinge, ee:

Fate, baf wenn ber Gegner, wie 8 fehr oft der Sall ift, ungefdhyicfeermeife Tertie nach dem Unterleibe
oder Schenfel hauen folite, foldyes das erfiemal mir gefirectter Sefund pariet, Seym swentenmal aber
fdnell der redyte Suf auf die Spife Binter den- linfen jurdcigeftellt wird, indem man diefen dburd) Aufe
tidhtung des Knices foannt und fo den Hich in halb Duart, wahrend der Unterleil eingesogen, mit vors
geftreds
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geftrecitem Oberleid in Tempo bauen. Er loffe die Tertie tief Gauen, und markire, mit Beobachtung
alles dicfes, bden Hied in halb Ouaet in Tempo.

2

Man lagere fid) in Tertie wie vorher, der fehret erflare, Daf wenn ber Segner mit Ueberheben

tiefe Ouart, Ouare Coupée genannt, Hauen follte, eben fo verfabren wird, und vaf nut nod) diefes dabey ju

beobadhten fen, daf der Arm, wihrend der Hieb fomme, etwas gehoben wird. G laffe bann mit Ueberheben

tiefe Ouart Hauen, und marfic ewafrend dem Suricieben des rehren Fufies hald Ouart ing Tempo,  Man

muf daber ben fernenden warnen, von bdiefen tiefen Hicben nicht eher Sebraud) ju madien, bis man
fiberseugt ift, baf der Gegner von Tempofieben nidjts verfeh,

4

Ins Tempo 3t Hauen, wahrend der Gegner Finten macht, aefchieht, wenn foldhe weitliuftia und

ofne Decung gematht toerden, der recdjte Fuf toird ieben nidit suriicfaesogen, defomehr HufmerFfameeit,
Gefdwindigeit und richtige Wendung der Hand ift erforderlich.

5.

Man lagere fich in Teetie vollfommen gedect, laffe eine Finte in Balb Ouare matkiven, und

Baue, fo.wie des Gegners Klinge oben paffict, mit mdglichfter @cf;nedftaft und gut gehobener Hand
" Ouart ins Tempo,

6.

Man lagere fich gededt i Tertie, laffe cine Kinte in Sefund marfiren, und Haue, fo wie des
Segners Spifie fich fenfer, fdhnell Balb Quare ober Teetie ins Tempo, ~

€3 ‘ 7. Man
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Man lagete fidy in holb Ouart, laffe eine Finte in Tertie marficen, und Haue ober marfive, fo
wie des Segners Spife oben paffirt, gefivecfre Tertie ing Tempo.” Lenn diefe Tempobiebe mic allen
burdysegangen, fo laffe der fehrer foldhe auf fich marfiren.  Diefe feftionen miffen aber nicht von den
fernenben unter einanber gemadjt werden, fo lange felbige nidyt foldhe Snftrumente Haben, wo es obhne
©dsaven gefchehen Fann, worvauf fauptfachlich) ju fehen ift.

8.

Auchy fann ing Tempo gehauen werben, wean der Segner weitlduftige Hoppelte Finten macht,
und jwae gerade in vem Augenblicf ald bdie jwente gemadyt fwird,

Sehntes Kapitel

1.

©o gewif dicfe Attafen als audy Paraden denen, welde fie nady der befhriebnen Kirgze, als
aud)y wenn uid wo feldige angebracht werden miffen, grinovlidy gelernet haben, in jeden Fallen erforiefis
lidhe Dienfte leiften twerden, fo ift dody der Stof und befonbers fir den Cavallerift, von ungleich mehs
retem Vortheif, 1) weil felbiger weiter reiht, getiffer und entfcheidender frift unbd -qefifrt, alg audy
2) roeit fdyneller, vor und nach der Parade und insbefondere in Tempo angebradht werden Fanne Der
Stoff ift nidyt nur fiie diejenigen brauchbar, weldhe gerave Shbel fifren, fondern audhy fir ven Hufae
nur muf diefer die tichtige endbung ver Hand verfichen. Da dbrigens der Stof bie Force niche
verlangt, welde gum Hieh erforderlich ift, fo ift er fir ven fdhwachen Mann um fo empfehlender,

aud)
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aud biefe fection muf vorher ju Fuf desergt werden, um ven fernenben in den riditigen Wendungen
ver Hand, den ndthigen Vertheibigungswinfeln, Feftigheic und Kenntaif beysubringen,

2.

Ulle Stdfe 3u Pferde terben grofitentheils fidytig von der Riinge angebracht, und jwar in
. Sefund, Tertie und Ouare. Man laffe da diefe Ucbung  blo§ an}' tag Erercitium ju Pferve Bejug
pat, oas gewdhnliche Ausfallen mit dem rechren Juf ganslich weg, fehe vielmehe auf ein fefies BWorle:
gen mit dem Dbetleibe, weldyes durc) Deugen ves vedhten, und Strecfen des linfen. Kniees am: gefihic:
teften gemadyt witd,

24

Det fefrer ertlare dies allen jugleich, nadshem er gejeigt, wie der Daum feft in der Nidtung
per Klinge an das Srichblare geftedft wird, wodurd) nue allein der Seof ridhtis und mit Nagyorud
gefiifret yoerden Fann,

4. :

s giebt zweperlen Avten ju ftofen, 1) auf der Seite, auf weldher man dued) die Parabe ge:
fommen, 2) dburd) Savation oder unter des Segners Klinge paffivend, welches fir den der darvinn uner:
fahren aufierit fhwer su vaviven iff

55
Der fefrer lagere i) mit einem Mann in Jertie, gebe durd) die gefenfre Hand Blbfe laffe
Ralb Ouart dber den Arm hauen, parive folhes mit hoher aber goftreceer Tertie, laffe Halt madhen,
und madhe den Sernenden auf die dadburd) erfangte Bidfie unten anfmerkiam, und markive mic fleigen:
oer
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per abet in Sefund gewendeter Hand den Stof unter dem Arm.  Ee wird mit gefivecter SeFund paries,
aud) wenn man Gefchmindigkeit genug befibt, mit Halb Duact winflich pariet.

6.
Man lagere fi) in Tertie hod) und loffe Sefund Hauen, pavive mit tiefer winflichtcr Balh
Ouatt, hebe und firede Aem und Klinge, und markive den Stoff in Halb Ouart, Er wird mit Tertie
parice, ober abwedfelnd von auffen mit LTectie von innen it halb Ouart battirs,

7

Man lagere fih in Tertie hodh, 'Taffe nodymahls SeFund bauen, 'parire mit geftredeer tiefer

Sefund, febe die Spife indem bdie Hand in Tertie fid) mwendet, und maifive fdhnell cinen Stof in
Rertie, wird mit Zertie pavice oder battire.

8.

Man fagere fidh) in Tectie, laffe mit Ueberheben Hald Ouart Hodh nah dem . Kopf Bauen,
patire folches mit fhofer queer Tertie, und ‘matfite den Stoff in Scfund unter den Arm. Er fann mit
geffrediter @efunt, halbem Jicfel, am gefdywindeften mit tiefer winflidheer Halb Ouart pariee oder mit
wiefer battict roerden. ‘

9,

Man [offe diefen Hieb wicderhohlen, und jwar abmedifelnd in Halb und gany Ouart, parite
{oldhes mit halb Ouart, fenfe bdie Spife und wende die Hand unter des Gegners Klinge mit Kirze,
ofne den Arm usicf ju jiehen, und marfive mit  gehobener und in Quart gewendeter Hand den
©tof, ¢r wird mit Tertie parict odee battiet,

' 1o, Man
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10, .

Man lagere fidy in Halb Ouart und tiefer Hand, laffe abrwedhfelnd Halb und gany Ouart Hauen,
patite mit Balb Ouart den Hieb Herunter dridend, und marfire den Stoff mit gehobener Hand in
Ouart, witd mit Halb Ouart pariee,

IrI. A

DMan fagere fich in halb Duart, laffe mit Ucberheben abwedhfelnd Halb Duart und Tertie Hauen,
pative foldhes mit Tertie, und marfive den Stof in Sefund, wird am ficherfien mit tiefer winflichter
Balb Quart parice oder battiet,

12,

Man fagere ficdh nodhymals in Halb Duare, Taffe mit Ueberheben in einem Jug' Sefund Haen, pas

vire folhed abredhfelnd mit tiefer gefiredfter Sefund, wo Tertie oben nadhgeftofien, oder was nody leich:

ter ift, parire mit tiefer winflichter Halbquare, und marfire mit gut gehobener Hand Ouart nad), wird
bepbes mit Tertie pacice ober battict.

13,

Bey allen diefen Nachftdfen beobadste der Lehrer ein leidites BVorftrecen des Oberleibes, wie vben
befdyrieben, befonders bey den Stdfen in Sefund, wo der Arm hocy gefilfhret und der Koof Hinrer dem:
felben vollfommen gedectt bleiben muf, gehe ¢8 mic feinec Mannfhaft anfanglid langfam durd), und
laffe ¢8 bann auf fich marFiven.

14.

Gben fo gut und nodh) weit fhneller ift der Stofi ing Tempo angubringen, man verfafre wie bey
ben Tempohicben kefdhricben, weldyes Gbrigens mit dem Stof gleich iff, und bis zu den feftionen ju
Pferde juriie geloflen roecden Fann,

S Dritter




Dritter AbfDHuitg

Crftes Kapitel.

ggenn biefes Grercitium nun ju Pfeede angefangen wird, fallt natdelich die Stellung der Fifie, fo
wie aud) bas fager in Tertie und Kalb Ouare ganglich weg, und der Cavallerift behile die Tragung bes
Sabels gang fo fort wie felbiger dorher gebalten wurbe, bdie Mannfdaft muf aud) bier fo abgetfeilt
bey “ihrem fehree bleiben, meil man nad) biefer Are in Furger Seit alles ju Perde, wie ju Fuf, erler:
nen fann,

2.

Oie fetnenden miffen anfanglidhy im Sdhrite die Hiebe in die fuft Hauen, und gwar mit Hren
Sabeln 5, man fange mit den Hieben nach vorne redhts an, laffe halb Ouare, Halb Sertie von oben Herunter,

ann Ouart und Tertie feittoarts hanen, fehe varauf, daf foldyes ‘mit gehbriger Spannfraft und Boiz

fivecfung bes Oberleibes gefdhicht, und loffe abwedhfelnd mit den Paraden in Hoher Oueertertic, gefivects
ter. Jertie ynd verbangener Sefund ucidgehen.
, : 3
Man loffe dann nach der vehten Jlanfe, mit redyts vermwandtem feibe, Balb und gan; Ouart,
Lertie und Sefund hauen, und mit den oben genannten Paraden, als audh mit tiefer gefivedfter Se-

Fund guridgehen,

4. Man
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Man laffe dann auf diefer Seite nach Binten mit gut verwandiem Seibe Tertie und Sefund
Dauen, und mit verhangener hoher Ouare als aud) Queerquart juriicfaehen.

5‘
Man laffe nadh votne, nadh der linfen Seite, Halb Tertie und Halb Ouart von oben Herunter,
of8 audy gans Quart und Tertie hanen, und mit verhangencr Sefund und hoher Oueertertie Juricigehen.

6
Man laffe nady der linfen Flanfe, mit linfs gewandtem Seibe, Ralb Ouart, Halb Tertie von oben

Berunter Bauen, dann gang Ouart und Tertie, als aud) Sefund hHauen, und mit verhangener Hoher Ses
fund und Roher Oueertertie juridgehen.

o

Man Taffe dann auf der linfen Seite, nach hintewt, mit linfs vermendetem feibe, Halb und gang
Ouart hauen, und mit Hober Hinter den Sopf gehaltener Oucertertic, aol8 aud) Hoher verhangener Se:
fund an ber linfen Sdyulter guridgehen,

8 :
Diefe feftionen miffen bann in Teab, Gallop und Karrier durdhgegangen werden, wodurd) der

SKavallerift die BVeranderung ju Pferde eclernt, und befondes in den voreheilhaften IWendungen mit
bem Seibe Sertigeit elangt.

9.
Man fange fobann im Schrite mit den Paraden an, laffe, als ob auf felbige gehaen wirde,
nach vorne auf der rechten Seite mit geftrecer und dann Hoher Queretertie paviven, und abwedhfelnd

$ 2 nadh
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nad) bet erften Balb und gang Ouare hauen, ol8 aud) einén Stof in SeFund matfiren, und nach Her
swepten gan; Tertie hauen, und einen Stof in Sefund marfiren, beym Stof fehe man auf quees Hez
ben und Strecen der Hand und Arm, und Borlegen des feibes, den Kopf unter dem Arm verborgen.

I0.

Danne auf der linfen Seite nach) vorne mic hofher verfangenee Sefund paticen, und abmwed)felnd
halb und gang Quatt, a8 aud) Sefund hauen, und Sefund fiofen.

IT,

Nady der rediten Flanfe mit redits verwendetem feibe abwedfelnd mit geftredeer Tertie, Hoher
Oueettertie und verhangener Sefund pariren, und donn halb und gang Ouart, Tertie und Sefund ab:
wedhfelnd nachhauen, und einen Sefund Stof markiven:

12,

Nady Binien auf der rechten Seite, mit verrvendetem feibe, mit hoher Ouerquart, als audy mit
Bober verhangener Ouart finter den Kopf pariven, und abwedhfelnd Ouart, Iertie und Sefund nady
bauen, al8 aud) in Ouart und Scfund Stofe markiren,

I3

Nad) det linfen Flanfe, mit linfs vermendetem Seibe, mit Hoher Ouertertie und Hoher verhange:
net Gefund paciven, und abpedhfelnd bHalb und gang Ouart, Tertie und Sefund nadghauen, und in
Sefund den Stof markiven,

14, Nad
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14.

Nadh der finfen Seite, mit gut linfs verrendetem feibe, mit hoher Oueertestic hinter den Kovf,
und hoher verhangener Sefund vor der linfen Scyulter pariven, und Halb und gan; Quart nachhauen,
und oen &Stof in Sefund markiren,

T5:

Wenn diefes richtig gemadyt witd, Fann, wenn die Hiebe und Stdfie gefdhehen, in den oben
Befdyriebenen Paraven twieder juricfgegangen werden, dicfes Erercitium muf fo fange gelibt werden, bis
ourdygangiy Gefhmindigfert, Kirge und ridhtige Bewegungen, Hauptfachlich vie fo nothwendige Spanns
fraft bey Endigung des Hiebes, al8 audy richtiges Strecen und WMenden mie dem feibe, geletfter wee:
ben fann, wodurd) die folgenden feftionen mit leidyter Mihe erveicht werben Fonnen.

3iventes Kapitel

I,

Um nun den Cavalleriften in den Attafen, al3 aud) in den Vertheidigungamitteln, nach allen
ihren Wanigfaltigheiten vollfommene Fertigheit, und bdie fo nothwendige Segenware des Geiftes zu ver:
fhaffen, mufi bas in dem erflen Kapitel befdyricbene Erercitium mit swen und zrven Mann vorgenom:
men toerden.  Woju aber um allen Schaden ju verhiten, Hdlzerne Snffrumente nothrendig find, und
gwar von ftarfea Hafelftdcfen, flate des Stidyblattes 2 Kreushdlzer mit Wetden: Ruthen umflodhten,
und fo auch den Vigel von doppelten Leidensuthen gewunden, formict und an dem Kreubhol; und
Gtoct unten befeftiget, weldye Mafdhine, fobald felbige nur vorgeseigt wird, fidh jeber Cavallerifi feicht
felbft verfertigen Fann,

S 3 2. Man




Man {theife swey und swen Mann ab, beflimme wee juerft Hauen ‘und weldher pariren folf,
und laffe bann im Sdyrite auf einander [pagelien, und swar daf fie fich auf ver recheen Seite teeffen,
guerft halb Ouart Bauen, foldhes von ben andern mit gefirecfter, dann mit Goher geftrecter Tertie paris
ten, nadh der etfien Parabe abwed)felnd Halb und ofine und mit Ueberheben gang Ouart nadyhauen,
und den Stof in hoher Duart marfiven, weldes fammilich der Grfte mit geftvectrer Sertie parict, nad
der jwenten, den Stof in Sefund unter den Arm, oder abwedhfelnd halb Ouare, Teetie, obder mit
Ueberfieben Ouare Hauen, weldyes der Erfte, die balb Ouart mit hoher geftrecter Tertie; bie Tertie
miz vechis vorwarts geftelltem Arm in Hoher verbangener Sefund, und die Bberhobene Duart, mic (infs
Bofer verfiangener Sefund, “den Stof aber mit tief gefirectter Sefund parict.

3.

Wean laffe den erfien mit einer Ginte in Ouart aftafiren, und abwedhfend Balb Ouart und
Rertie hauen, den andern bder Finte mit verhangener Sefund folgen, wund bden Hieb mit geftredter
Zertie paviven, und abwedhfelnd Halb und gany Quare, mit und obne Ueberheben nachhauen, ober einen
Nachfiof in Boher Quart markicen, den Stof auf ver Auffenfeite, parice der Erfe mit gefirectter
Sertie, bie Hberhobenen Hicbe mit verhangener Sefund.

4
Man laffe abwedfelnd Balb und gan; Ouare hauen, bas erfte a Tempo mit Tertie battiven,
und fdnell Zertie nacftoffen, vas jweire mit Halb Ouare battiren, und Ouatt nadfioffen. Den

Dtachfiof parier der Erftere mit gefleedeer Terrie, den Stoff in Quart, it gebobener Spibe in alb
Duart,

5, Man
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5.
Man laffe gong Ouart Rauen, und den gwenten indem der erffe Haut mit Hobem aber gefirectem
Jem und gewendeter Hand Sefund ins Tempo flofen, unterridite aber vorher genau den Kopf auf der
techten Seite bes Arms ju Balten. Durd) den hoben Winfel des Arms muf der Hieb allemal auf die
Klinge fallen, und alfo nidht' treffen.

6.

Mian laffe mic weitlaufeig ausgeholtem Arm Hald Ouart Hanen, und ben andern Ouart
ing ZTempo Bauen, unterrichte aber worher genau, fo wie nur bder Hieb gefdhehn, die Hand in
Quart laffend linfs God) ju siehen, wodurdy jugleid) eine Queerlinie gebilvet, und fo der Crftere weitlouf,
tige ieb aufgefangen wird,

7.

Mras gefe diefe Attafe im Trab und im Salop durd), und wedhfele mie den parivenden, damic
Beydes von bepden sugleich gelernet wird. :

Drittes Kapitel

I,

Man laffe fodann im Sdheice auf der linfen Seite paffitend attafiren, ob diefes nun gleich
ivieder alle Negel ift, wabrfdheinlich weil, wenn man diefe Paraven nidht Fennt, die BVertheidigung auf
biefer Seite {dhrerer ift, fo wird nach diefem Manndber erfannt weeden, bdaf diefe Mitcel dem den 8
ooch) mitunter treffen fann, um fo vortheilbafter (fo wie deffen Geaner nadhtheiliger) ift der fich auf fo

unerz
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unetwartete Weife niche nue riditig voeheidiget, fondern dadburd) susleich grdfiere Bisfen bereitet,
und felbige durd) dem in aller At gefdhicte gemadhten Aem, mit der groften Sdhnelligheic und Nachs
orud ju benuben im Srande ift.

2.

Man laffe abrechfelnd gany Ouart, und mit (inf8 gewendetem feife Sefund vorwsres aten,
vag erfte mit hoher verhangener Sefund, bas gwente aber mit-etwas' tieferm, und fo viel als nidglich
gut vorgefireftem Arm in verhangener Setund pariven, damit bey dem Sefundhied fogleich bdes Pler:
be8 Kopf gedectt wird. DNady ver erflen Parade wird abwedifelnd Halb und gany Ouart nadygehauer,
oder was immer gefdinder gefdehen fann, Sefund nadygefioffen. Die Hiede parirt der Grfte, wenn
¢8 halb Ouart ift mit hoher Ouercertie, gany Ouart mit hoher verhangener Sefund, ben ©tof aber
mit vorarts gefenfter Spife, hoher aber etwas verfiirster Hand in gans Ouart ober mit fogenanntem
halben Jicfel. Dlach der tiefen Parade hauet der jwente gleichfalls: abwechfelnd Halb und gany Ouart,
ober was nody Edrger 1ft, fOfc mit gehobener Sefund oben nady’ Welhes der Erfte alles mic gue
gehobener Hand in verhangener Sefund pariven Fann,

3.

Man laffe mit halb, gans Ouare und Sefund nodhmahls attafiven und bie erftern bepden Hiebe

mit geftrecfrer falb Quare, den Hieb in Sefund aber mit tiefer winflidhter halb Ouart a Tempo
battiven, wenn foldyes ridytig gemacht worden nad) toieterhobltenmahlen nach der Hofen Battute, den
Hieb fchnell in. Tertie nachhauen, (was aufer(t fdwer parict werben Fann) ober einen Nadiftof in
Quart, nad) der tiefen Battute ober den Hieb in Kalb ober gans Quatrt oder einet Nadyftof in Ouact,
weldyes man, twenn man feft genug gefalten, den Hieb Sefund mit der erforverlichen Spannfraft gefifee

at, und dbedies Gefchmindigkeit genug befitt, fammilich mic foher verhangener Sefund pariven fann,-

Nadh der hohen Battute Fann man aber dem Rachhieb nue durd) Suendleaen des Oberleibes entgehen.
4. Man



4

Man laffe abmwehfelnd mit einer Jinte in Balb Tertie nad) oben, und ciner Finte in Sefund
attafiven, nady der erftern Ouart, und nady dee swepten Halb Ouart haunen. Der jrwente folgt der erfien
Ginte mit hoher Oueertettie, und parict, inbem die Spibe gefenft, Der Avin und Hand mebr linfs geftelle
witd, Dem Hieb mit Hoher verhangener Sefund, worauf Halb und gang Ouare abwedfelnd nachgehauen, obder
Sefund nadyaeftofien werden Fann, weldyes der erfte, toenn es ein Hieb iff, mic hoher verfangener Sefund,
ift ¢8 aber ein &toff mit dem oben befdyricbenen Halben Jistel pariet. Der jwenten Finte wird mit tiefor
verhangener Sefund nadygegangen, und der Hieb mit hoher Ouertertie pariee, wo mit Ueberfieben Ouare
nachgehauen, ober Gefund nadgeftofien wird, wobey der Kopf (infd gehalten wird, weldyes der eifte wies
ber, wenn ¢8 Hieb iff, mit verhangener Sefund, ift ¢8 aber Stof, mit den Halben Jivkel parict,

£ 5

Man laffe mit weitlaufeis aufgehobenem Arm Ouart Hauwen, und den jwenten, indbem der erfe
auffiebt, gany Quart ing Rempo nad) dem Arm Houen, den Aem gefivectt und die Hand in Ouart laf:
fend, fo oiel al8 mbglich hoch linf8 geftellr, die Spibe fdrag, rvedyts gefenfer, wodurdh, wenn im ernft-
lidhen Gefecht der Segner doch nod) Hauen Fnnte, man hinlinglid) gedece wird. Man wedfele mit ven
Seuten und gebe alles dies im Teab und tm Gallop durdh, bis aud) hHierin einige Fevtigheir ecveiche porden ift.

Biertes Kapitel
Bon der Yttafe nach der vedhten und linfen Flanke,
I.
Die Uttake nach beydew Flanfen fallt befonders bey der leichten Cavallerie dfterer, als nad

potnte vor, gefdhieht foldyes nach ber rechten, fo haben bende Theile gleiche Arbeir, in Abfidhe des rechten
' ® Arms,
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Avms, und es Eomme bann hier blof Bey einem ftandhaften SNuth auf ein reelios Sibeen des Shbels
an, welder von bepden dber ben andern fiegr. Vet gefabeiicher aber ifis, wenn man von bee linfen
Slanfe genommen toird, 1o may, wenn man feine tidjtige Beetheidigings - Winkel §u nehmen tweif, das
mehteftemal veelofren feyn muf; fobald man aber geiibt ift, nach allen Seiten fich vertheidigen ju Fon-
new, fo muf der darinnen unerfabhrne Gegner fberall den Flirzern gichen.

2

Wian faffe auf der redyten Tlanfe attaficen, unbd jtwar den der atafivt werden foll, anfanglich
un Gdyitt, und den, weldjer attafice, im Trab veiten, laffe abwedhfelnd Halb und gang Duart hauen,
Der groente parict mit rechts gewendeten feibe, ‘die Balb Oiart mit bofer Oueertertie, die gange Ouatt
mit Bober verhangener Sefund; finbet der Parivende, daf fein Gegner nody “auf diefem Sled 31 errei:
den ift, fo fann nach beyden Paraven {chnell Balb oder gan; Ouare nadygebauen, ungleicy fefneller und
entfcheidener aber mit hoher Winfel: Sofund unter ves Gegners Arm md}geﬁoﬁcr; werden, nach wieder-
boltem Angrif Fani, wenn ver Gegner den Jachhich oder Stof su pariven verfreht, nach der Parave
eine fiichtige Ginte in Bald oder gan; Quare matticen, und ZTertie nadyhauen.

W

Man- laffe dann mit der Finte in Duart atfaficen und Sertie hauen, ben jwenten, der Kinte
mit verhangencr Sefinh folgen, und den Hieb mit gefirediter: Tectie pariven, und Quare over Tertie

=

nadhhauen, ober Sefund nachffofen,

4 .
Man faffe diefe Hicbe nochmals wicberholen, und foldie a Sempo mic balb Ouact battiven 1nd
Lertie nadhbauen , ober Sefund nachftofien, follte aber ber Hieb mehe von hinten fommen, fo muf mit

<
@
<

7

ectie battive undb Sefund nadigehauen oder geftofen wesden.  Die Paraden allet biefer Nachhiebe und
Etdfe find wie im 26en unb gten Kapitel, :
5. Man
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Dian laffe den Astafirenden mit Hocdhgehobenem Aem und S§bel abwedyfelnd Halb und gany

>

Quate, bett gwenten abec ing Tempo Ouart Hauen, gofdhiehe folhes, wenn der Gegner von oben ferun-

ter fauet, fo witd fhnell eine Bohe Oueerlinie in Ouart formiet, Bauet ober der Gegner Duare,  fo

muf {hnell die Hand in halb Ouare gewenbdet, etwas tiefer gefeBer, und fo mic pald Ouart der $Hieb abge:
wiefen werben; fprengt aber der Gegner mehr am Dintevtheil des Pferdes an, fo. witd fichrer Sefund a
Tempo gehauen, nach weldjem Hied fdhnell die Hand in Tertie gewendet, und wenn ber Gegner in Ouart
hauet, die ©pibe der Klinge etwas gefenft wird, hauet et aber in fatb Ouare von oben Herunter, fo
wird mit fofer Oucertertie vorgefest, wornad) denn cin Stof ben Feind gewif werfen wird,

6.

WWenn alles diefes im Trab und Sallop burchgegangen, [affe man auf der linfen Slanke attafiz
ten, man beobadte aud) hier, daf der, ber attafict wird, tm Sdritt , und der andere im Trab reiter,
foffe mit Halb und gany Ouart abmwed)felnd Bauen, bas erfie, mit linfs gewenbdetem feibe, mit Hoher
Lueertertie, 100 denn der Arm nacy Befinden mehe linfs oder teches geftellt wird, Dag jwente aber mit
Boher verhangener Sefund pariven,  Die Nadyhicbe nady beyden Paraden fonnen, toenss der Glegner fich
mefir Binterwarts afe, nur in Ouart ober Sefund gefchenein, tweldhes Wberdies niche wiel fruchten wird,
indem auf diefer Seite der redyte Arm ju fefe jurdct bleibt, folglich nie mit Nachdruet den Hied flifren fann,
bafjer man bier blog den Stoff in Sefund benuBen muf, ©olite aber der Gegner, fo wie er parirt
worden, fein Pferd linfs herum werfen, dann iff der Hieb in Ouart, Tertte und Sefund wirffamer anz
gubtingen, da er alsdenn vorwarts gefifre twerden fani.

7

Man laffe nodymals Ouare Hauen, und q Tempo mit alb Quart battiven, wo man fich aber fo
viel afs mbglidy linfs wenven, und Tertie nachhauen muf,  Diefem Nadydied ift, wie fdon oben be
merft, nue dued) Sueidflegen des Oberleibes i entgehen,

& 2 8. Man




8.
Man laffe nohmals auf diefer linfen Flanfe attafiven, doch fo, baf ber Attafirende mebr am
Borbevthal ves Perdes anforengt, laffe foldyen weitliuftis jum Hieb halb Suace ausholen, und dep
aweyten a Tempo Sefund bauen, darauf {dhnell mit hober Dueertertic aber etivas gefentter @pibe vorfehen.

9.
Wian gehe alles bies im Trab umd Gallop durdh, und toechfele nicht nue mit dieferr bepben im

Attafiren und BVertheidigen, fondern bringe aud) andere jufammen, damit grofie und fleine, flarfe und
{hwade sufammen Fommen,

Funftes Kapitel
BVon der Attafe nad hinten

I.
DieAttaken nady hinten, oder die Vertheidigungen dahin, beftehen bauptfadlich barinnen, wie man foiz
e Gegner findet, und worinnen er begriffen ift. ©s muf alfo ber Berfolgende wie der Berfolate alle Aufs

merfamFeit auf die fage und Bewegung feines Gegners ridhten, um daraus ju erfennen, ob er hauen, ftofen,
ober fich vertheidigen foll,

2.
Man fange viefes Manoeudre anfinglich mit Schritt und im Teab an, und jwar ouf folgende Art: man
laffe auf ber redten Seite verfolgen, infirnire ben Berfolgten, daf er, fomwie der Feind ihn bald erveiche, {dhnell
0as Pferd anbalte, und fich fo viel als mbglid) redits vidfmwarts wende. Der Verfolgende haue Ouatt, der
"~ #twente patice mit fober Ouart Rinter ben Kopf, dergeftalt, vaf die Klinge eine Oueerlinie Hinter dem Ricen
. bilbet,




bilbet, und Baue Tectie ober ftofe Sefund nad).  Der Parirendbe muff fih natdelih bey dem
Nathhieh oder Stoff nach feinen Segner richten, ob foldher wahrend der Parabe mehr feitwarts gefommen,
und in diefern Sall ven Nachhieh oder Stof mehr nach der Flanfe filhren, ¢ben fo muf aud ver, deffen Hieb
patice worden, feines Gegners Nachhicoe oder Stdfie besbachten, unbd foldye, wie in bepden Attaken der vedys
ten Flanfe befdhrieben, pariren,

3.

Man wiederhole diefe Attate, und laffe den BVerfolgten Sefund o Tempo hauen, und dann fchnell, je
nacdhoem der Seind hauet, mit hoher Ouart nad) hinten, oder mit verhangener Sefund des Segnarg SHieb abs
weifien,

4

MMan laffe den BWeefolgenden mit dem Stof in Sefund anforengen, bder andere pariet folchesd
mit bem Balben Qickel in Quart, und Ffann bdarnad) ecinen Stof in Sefund formiren, ober Quare,
andy Tectie nachhouen, weldyes, wenn ¢s Stof ift, cbenfalls mit dem Halben Jirfel, ift 3 aber Hieb,
mit hoher verhangener Sefund parive wird, &

: 5.
SRan laffe auf ber linfen Seite von binten verfolgen, die wirffamfien Hiebe, find gans Ouare
binten nad) bem Qopf, und Tertie nad) der linfen Seite des Sefichts, ober ber Stoff in Sefund,
man loffe damit abwedfelnd attaficen. Der Hieb in Duart fann nue mit Hohee hinter ben Kopf vers
fangener Sefund parirt werden, dergeftalt baf der Aem Hochaeftelle, die Hand auf der linfen Seite des
Kopfes gabe (ber derfelben in Sefund gemendet wird, und die Klinge {dhrag Hinter dem RKopf und Ricen
rechyts fich fenfet, die Tertie wird gleihfalls mic Hoher Sefund pariret, doc) dergefiallt, daf bie Klinge
pecpendifulis, auf bec linfen Seite des Gefichts’ und Arms gefenter witd.  Der Stof witd, ¢ fen
Ouart ober Testie, mit tiefer aefivedter Sefund linfs abgemisfen
& 2 6. Audh

2
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Audy auf bdiefer Seite fo wic dberharpt in alfen Sallen, wird man (twenn man Handgeniein
wird;  und fich fo wie in diefem febrbudy befdyeicben, auf fichere Paraden verlaffen fann) meit fiderer
gehen, tenn man vas Pferd foynell anbaft, bes Gegners Arm und Bewegungen nur allein beobadtet
und ihm fo, wenn er mwie gewdhnlid) im Hich begriffen, gebbrig mit der Starke ber Rlinge vot-
febt, wornacdh) ourd) einen mit Riitse gedbten MNachhieh oder Stof, vermittelft einer

Dbetleibes, fe nadyoem ber ®egner das Pferd au
den Sled Herum witft, in allen
gemacht werden fann,

LBendung des
d) angubalten fucht, oder vorbepfprenat, ober audh auf
Sallen, und befonders burd) den Stof vas Wicderfommen unmdglich

Sedystes Kapitel.
Bevhalten bey der Attafe en Ligne,

I,

LWenn Cavallerie gegen Cavallerie en Ligne attafiet, und beyde Zheile ftandhaft den Sieg errin-

gen wollen, muf die gefdhictee Slhrung bes Sabels 0! febr viel bewirfen, befonbers wenn tman mit

fatigicten Pferde auf feifhe und Fraftvolie Plerde trift, wenn die feindliche Cavalleric cben fo gqutes

Terrain, als die unfrige hat, eben fo ridytig mandoriet, und eben fo brav ift, wo eine jue rechten Reit

angebradyte und gefchicee Parade, Nadhhicd Stof over Lempobieh, wenn s durdhadngig Eeobadhtetwird,
nue allein, Manm und Pferp retten, und davurd) den Endswedt der Attafe etringen Belfen fann.

2. Oie
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Die Ateafe en Ligne bringt in dem Angendlicf des Jufamment forengens, nut Manu gegen Manns
bie feindlidye fey nun audy nod) wm einmabl foviel [nger, fo fann bdiefer Sbrige Sheil das IBetfen
begjenigen Theils, meldes jufammentrift niche verhinvern, fondern wird vielmehe T
fich surticfausichen. Bey oiefer Attafe laffen fih um fo fFchres Maafregeln annehmen, da foldhe vors
warts gefdhelen, und alles mefrentheils im fiactften Gallop, Carrier und gefchlofien gefdhieht.  Man muf
nﬂf‘mﬂ&), fobald man jufammentrift nue auf demjenigen Acht faben, mit bem man sufammentrife, ucf;

fen $icb over Stofber audy gewiff {don unterwegens ift, ihn durdy eine hohe Parave in !,u‘mwi;’

o*‘ct verhangener Sefund auffangen, mic gut vorgefrecrem Oberleib und geiibtem feftem Arm pfeilfchuel
pen Nachftof anbringen, wodurd) gewif ficken entfiehen mifien und fo bie feindliche finfe gefprengt
tmbd geworfen werden wird,

3.

Sf die feindlidhe Cavallerie gevibt, mit gefitecftem Sabel jum Stof ju attafiren, o find bdie

%'atturcn tn Ralb Ouart i)bcc Q{rtxc, Je nachoem der Gegner [inFs oder redses {ich befindet, ‘@ Tempo hier am

mrffqmﬂcn, nad) bee Battute in hald Quase, wird D.mrt nadygeftoffen, und nady der” Bateute in Sertie,
Sefund u. §. 1.

e

Benn alfo der Cavallerifi untereidhtet wicd, genan auf feinen Gegner Adht 31t haben, fo wird derjenige,

weldyer bon jroeien gugleich mic dem Hieb bedrofhier wird, gewif von feinem MNebenmann unterfi6t werden,

ber, es fep auf der redyten oder finfen Geite in dem Augenblict frei bleiben muf, und fogleich finden mu:b,
paf fein Gegner fih an den untedyren gewendet hat,

e

Sicbens
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‘ Cicbentes Kapitel
Bon dem Berhalten gegen folche Cavallevie, welhe Sanjen fiihrt,

I.
Diejenige Cavallerie weldhe fangen fihee, ift um fo gefabrlicher, da felbige fdhon in einer Enefernung
teeffen fann, wo ihnen nidhes angubringen ift. €8 ift baker nothwendig ver Cavallerie Mittel ju jeigen wenn
ifre Piftolen ofne getroffen su Haben verfhofien find, wie fie fich vor diefen Waffen {hiben fonnen.

2,
Der Spish ober Sange, fo feft audy felbiger angefchnalle wird, Bat wegen feiner (ange an bem wore
perften heil fo wenig Teftigheit, daf felbiger mit einer Furgen Parade, ja felbfi Batcute febr leidht aus der
Sreff - finte gebracht yoerden fanm.

A

Gprengt der Gegner von vorne an, fo pariet man, wenn der Spick auf der redten Seite Fommen

follte, .mit vormwares gefentter @pife und feft gefpanntem Aem in Sefund, auf det linfen Seite auf felbe

Art in Ouarr. — Komme der Feind von hinten, fo pariee man auf der rechten Seite, mit tiefer Ouatt, auf
oer linfen mit Sefund, bHebet dann fo wie der Spief abgewiefen {hnell die Spihie, und paricet den Hieh,

4

Ehen fo Fann man aud), twenn nady vorne es vorfomme mit Halb Ouace oder Tertie battiven, wo
soenn die Stacke ridtig gebrandyt witd, gemif der Spief sum Treffen unfabig gemacht werden wird,

|



T ————

|




e I R G ™ SRR

B A

=

e

s ,77 7/‘ )2 7 = D, ) =
L /ﬁJu'///(l/! Z /75/./7/%//( ol ////{J//W}z
7 / - / ;/
e e o / 3










i A N S S SIS

D &

2 Saf’®
|

D

\/(/

¢ /\/ /(';)/.

7"(’/‘ 72

77C

e













\

s i Sl

e . Gl .- o

e T

i 7€ %/J 272l zz{’// i
Lt e ,74;/(?" >

oA s TS




Akt vore vorne recir mil deww Sk faold uerd

TRreil met gestrecktor Terde.







L Sl S i il e i ‘hﬂé“ﬁ‘i»r;kﬂ\ﬂ.&f




. T
o i st A B B A e e

o Z
& A tor Al oHormred suif.
) - 5D 4
E\ & gealoeckier Socoend.
=



o /[Eyzzfmay{ o Srdls Aorwund sk
Gorirt et gestsechier Motind.










e S ——

R A
l
\
l

{
|
{
L 5 & o %
e s for ;| 272eE e S teels (12/&7'/" :
| 5 : | ~
o X777 E?” \) /(/’('// //(/ :
K
(
- e -




s ]

Theekors=cnf by pechlon Fonle ,  sniv- dbne Hecold Cloert

2.5, GRriit wnir fother verfangener Ocund .







|
|




w

R VR ST T S S Ty T

s AN S e

o3

e

&

7

S Sl 4)//4/4/

7,2
2,

et dere <

12‘/1/\‘6 J

=

G
—

t7tz¢)/’ L%/'/Zé 5




2Ty AAirt )l Lo oo, s s T Sl |
2. Ty Shrrt uir hoker Cleer Forvee.
e -










e A TS ST

7

- r
erv c%?tk?f’, wect- den Heod (lrearsd

74
Pk 227 OP2EP" Qrecard -
2



z. o A
Vot atf “dor rechion e/p{/z, weel don. ool Ceeard~
Dt shret Seokber wertangener (Reard-










st o T, 5 IR A e 7

g S SRS PR SR R ST TEE

e

i

b

{ : I s X s s
i = zfere ¢ /r’/(z’ , el dern J'?//// Tt
v | e

{ P RATIGONLED” cc{(ﬂz/

[




Tt

i

o < Sovte, mit- dorn Tl Totks.
4

= - e 4 7
L SIRHEL el Seosier verkangener Fecand..







¥ 5 7 > ¥
o . 3 el v - 3
2
.
[ .
ki
w
i
i
H

i

_
‘
,







- 25 5

|
|
|
‘




e AR R R S

\ i
)
9, §
/
A".

TS
1)

3

JiRN

ULB Halle
007 246 1@"

-

I







!

e

eehtidhuie

Der

G R

on

Sdmidft,
Fechtmeifier bepm Koniglichen adelichen Kabettenforys in Berlin.

et b Lot

basg

e bbbl g T bie Savalbleeit

jum vortheilbafeen Gebraud) des Sabels.

Mit acht Kupfeveafeln

Farbkarte #13

DBervlin
Grect Sitite e i MR RTE R, L 79 7.




	Lehrschule der Fechtkunst
	Enthält das Lehrbuch für die Kavallerie zum vortheilhaften Gebrauch des Säbels
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Leerseite]

	Widmung
	[Seite 10]
	[Leerseite]
	[Seite 12]
	[Seite 13]

	Vorrede.
	[Seite 14]
	[Seite 15]

	Erster Abschnitt. Gründliche Beschreibung aller Attaken, und ihrer Anwendung.
	Erstes Kapitel. Beschreibung einer ächten und brauchbaren Klinge, und deren Eintheilung.
	[Seite]
	Seite 2

	Zweytes Kapitel. Vom Halten des Säbels. Alle Lagen der Hiebe und deren Benennung.
	Seite 3
	Seite 4

	Drittes Kapitel. Von den Bewegungen der Hiebe und wo selbige anwendbar.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Viertes Kapitel. Von den forcirten Attaken.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Fünftes Kapitel. Vom Tempo-Hieb.
	Seite 12
	Seite 13

	Sechstes Kapitel. Von Paraden.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16


	Zweyter Abschnitt. Anweisung zum Unterricht zu Fuß.
	Erstes Kapitel.
	Seite 17
	Seite 18

	Zweytes Kapitel. 
	Seite 19

	Drittes Kapitel. 
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	Viertes Kapitel. 
	Seite 24
	Seite 25

	Fünftes Kapitel.
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Sechstes Kapitel.
	Seite 30

	Siebentes Kapitel.
	Seite 31
	Seite 32

	Achtes Kapitel.
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Neuntes Kapitel.
	Seite 36
	Seite 37

	Zehntes Kapitel.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41


	Dritter Abschnitt.
	Erstes Kapitel.
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	Zweytes Kapitel.
	Seite 45
	Seite 46

	Drittes Kapitel.
	Seite 47
	Seite 48

	Viertes Kapitel. Von der Attake nach der rechten und linken Flanke.
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	Fünftes Kapitel. Von der Attake nach hinten.
	Seite 52
	Seite 53

	Sechstes Kapitel. Verhalten bey der Attake en Ligne.
	Seite 54
	Seite 55

	Siebentes Kapitel. Von dem Verhalten gegen solche Cavallerie, welche Lanzen führt.
	Seite 56
	[Leerseite]


	Illustration
	Illustration 1r
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration 2r
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration 3r
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration 4r
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration 5r
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration 6r
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration 7r
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Illustration 8r
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 106]
	[Seite 107]
	[Colorchecker]




